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fluch einige Zerstörer. . . / Vesondere krfolge unserer Luftwaffe im Mittelmeer
Schlachtschiff schwer beschädigt

Berlin,  22 . Mai.
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:

Im östlichen Mittelmeer erzielte am Donnerstag die
Lustwaffe im Kampf gegen die britische Kriegsmarine
besondere Erfolge . Durch Bombenvolltresser wurden
vier britische Kreuzer und einige Zerstörer versenkt , ein
Schlachtschiff und zwei weitere Zerstörer schwer be¬
schädigt.

»
Im östlichen Mittelmeer hat sich das bisher größte Duell

zwischenKampfflugzeug und Kriegsschiff zugetragen . Die erste
Sondermeldung , die über den Zusammenstoß deutscher Kampf¬
und Sturzkampfflugzeuge mit britischen Seestreitkrästen im
Mittelmeer eintraf , ist durch den Bericht des Oberkommandos
der Wehrmacht vom Donnerstag und durch die letzte Sonder-
mcldung vom Donnerstagabend noch weiter ergänzt worden.
Es ist ganz selbstverständlich daß dieser Schlag , den die deut¬
sche Luftwaffe von ihren Siützpunkten im östlichen Mitielmecr
ausführte ihre schwere Rückwirkung auf die Kampfkraft der
englischen Mittelmeerslotte haben muß . England versügi zur
Zeit im östlichen Mittelmeer nur noch über einen einzigen
brauchbaren Kriegshafen Alexandria . Hier befinden sich jedoch
nur kleinere Docks, die für große Einheiten nicht geeignet
sind. Der bisher wichtigst« und gut ausgebaute englische Flot¬
tenstützpunkt mit großen Docks, Malta , liegt in der Reich¬
weite der deutschen Stukas und ist durch die seit Monaten an¬
haltenden Luftbombardements praktisch als Flottenstützpunkt
englischer Schlachtschisse ausgefallen . So bleibt nur noch als

Veiten mißhandelten deuische verwundete
Berlin,  22 . Mai.

Während der Kämpfe in Nordgriechenland haben britische
Soldaten sich durch Mißhandlungen deutscher Verwundeter,
nach denen sie Handgranaten warfen und die sie in sadistischer
Weise quälten , schwerster Völkerrechtsverletzungen schuldig ge¬
macht. Einige Verwundete , die von den vorstürmenden deut¬
schen Truppen gerettet werden konnten , gaben noch im La¬
zarett unter Eid folgende Darstellung ihrer Mißhandlungen
in englischer Gefangenschaft:

„Wir gerieten am 14. April beim Angriff auf Bevgstellun-
gen bei Servia in starkes Maschinengewehrseuer und wurden
dabei schwer verwundet . Nur notdürftig konnten wir uns mit
Berbandspäckchen und Unisormteilen verbinden . Am 1S. April
kamen englische Soldaten , durchsuchten uns und nahmen alles
weg, was sich in unseren Taschen befand . Obwohl wir aus¬
schließlich auf englische Hilfe angewiesen waren , kam in den
ganzen vier Tagen weder ein Arzt noch ein Sanitätssoldat
zu uns . Wir erhielten auch während dieser Tage nichts zu
essen, man brachte uns einmal Wasser, das ' mit Benzin ver¬
mischt war und das von den Verwundeten sofort wieder er¬
brochen wurde . Wir waren daraus angewiesen , uns mit dem
Absatz Löcher in den Boden zu scharren , aus denen wir
dann das angesammelte Rcgenwasser tranken . Bei Stuka-
und Artillerie -Angriisen wurden wir daran gehindert , uns
Deckung zu suchen, und nachts wurde bei der geringsten Be¬
wegung von den Engländern nach uns geschossen. AIs die
Engländer schließlich aus ihren Stellungen abzogen, warfen
sie Handgranaten in Richtung auf unsere Liegeplätze, so daß
verschiedene Kameraden getötet wurden ." Diese unter Eid ab¬
gegebenen Erklärungen enthüllen ein abschreckendes Bild bri¬
tischer Brutalität , die sich über alle international festgelegten
Bestimmungen , über die Behandlung von Verwundeten ri¬
goros hinwegsetzt.

See sichrer empfing fllfieri
Obersalzberg , 22. Mai . - Anläßlich des zweiten Jahrestages

der Unterzeichnung des deutsch-italienischen Freundschasts-
und Bündnispaktes empsing der Führer am Donnerstag aus
dem Obersalzberg den Königlich -Italienischen Botschafter Dino
Aliieri , in dessen Begleitung sich Botschafter Zamboni , Mili¬
tärattache General Marras . MarineattachS Kapitän z. S . d«
Angelis , LuftsahrtattachS Oberst Ta -ucci und der Landes-
gruppcnloiter der Faschistischen Partei . Grai Rufseri , befan¬
den. An dSm Empfang nahmen der Reichsminister des Aus¬
wärtigen von Ribbentrop und der Reichspresseches Dr . Diet¬
rich teil . Aus dem gleichen Anlaß waren Botschafter Alneri
und seine Vegleitrinfl am Donnerstagmittag Gäste des Neichs-
außenministers im Landhaus Fuschl. ,

Gestern erschien in Berlin zum erstenmal die neue italie¬
nische Zeitschrift „Jl Camerata ". Die Zeitschrift hat die Aus¬
gabe. Bindeglied zwischen den in Deutschland arbeitenden
Italienern und ihrer Heimat zu sein.

nächste Zuflucht für die im östlichen Mittelmeer beschädigten
Schiffe Gibraltar übrig . Bis dahin ist jedoch ein weiter Weg,
der allzu nah an deutschen und italienischen Luststützpunkten
vorbeiführt . Unter Berücksichtigung dieser Umstände ist der
deutsch« Erfolg gegen die englische' Flotte im Mittelmeer um
so höher zu bewerten . Nachdem die deutsche Lustwaffe die eng¬
lische Schlachtslotte nach mehreren empfindlichen Schlägen aus
der Nordsee und den Gewässern um England verdrängt hat,
ist nunmehr auch der Aufenthalt für britische Kriegsschiffe im
Mittelmeer Problematisch geworden.

Boston , 22. Mai . Jnsolge der Transportschwierigkeiten in
England nimmt die Oelsrage immer ernstere Formen an . So
hat nach einem Londoner Bericht das britische Kriegsmini¬
sterium eine Verordnung erlassen, nach der für die eng¬
lische Wehrmacht ein Tag in der Woche zum „Transport-
feiertag " gemacht wird , an dem, von wenigen Ausnahmen
abgesehen, keine Militärfahrzeuge auf den Straßen sahrcn
dürfen . Von amtlicher englischer Seite wird diese überraschende
Maßnahme damit begründet , die englische Armee brauche

Her Okw.-Vericht
Ver feinst verlor vom 1S. bis 1

Berlin,  22 . Mai.
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:

„Deutsche Kamps - und Sturzkampsslug,zeuge griffen am
gestrigen Tage mit großem Erfolg britische Seestreit¬
kräfte im östlichen Mittelmeer an . Bomben schweren
und schwersten Kalibers trafen ein Schlachtschiff , sechs
Kreuzer und einen Zerstörer . Aus vier Kreuzer ent¬
standen Brände , ein Kreuzer zeigte Schlagseite . An den
Angriffen beteiligten stch auch italienische Torpedoflug¬
zeuge . Im gleichen Seegebiet wurden ein feindliches
Unterseeboot von einer Bombe getroffen und ein
Handelsschiff schwer beschädigt . In Nordafrika vor
Tobrnk lebhafte Spähtrupptätigkeit . Bei Sollum
schaffen deutsche Jagdflieger von sechs angreifenden
britischen Kampfflugzeugen fünf ab.

dringend „Ausbesserungstage zum Ueberholen und zur Repa¬
ratur der Fahrzeuge ". Außerdem schassedie Einrichtung wich¬
tige Ersparnisse bei der Abnutzung von Fahrzeugen . Schließ¬
lich aber würden auch riesige Mengen von Brennstoff gespart.
An diesen Tagen sind nicht nur militärische Uebungen und
Uebungssahrten verboten , sondern selbst die Fahrten der
Lastkraftwagen zur Verpflegung der Truppen sinken nicht
statt . Es werden vielmehr Sonderraüonen einen Tag zuvor
ausgegeben . In hiesigen unterrichteten Kreisen weist man
darauf hin , daß eine solche Maßnahme nur verständlich sei,
wenn Englands Ölversorgung infolge des Verlustes von
Tankern ein gefährliches Stadium erreicht hätte.

Berlin,  22 . Mai . Nach in London vorliegenden Nach¬
richten ist der britisch« Oeltanker „ Canadolite " der Jmperial
Oil Co., Montreal , torpediert worden . Der Tanker hatte ein
Fassungsvermögen von 11 3«» BRT.

NewhorI,  22. Mai . Assoeiated Preß meldet aus Ncwyorker
Schifsahrtskreisen , daß der britische Frachter „Huntingdon"
(1184g BRT .) torpediert und ein Teil seiner Mannschaft in
Lissabon gelandet worden ist.

vom vonnerstag
l . Mai rnsgesamiZ? sluszeuge

Bei dem Versuch des Feindes , am Tage in das be¬
setzte Gebiet an der Kanalküste einzufliege », wurden
ohne eigene Verluste sechs britische Jagdflugzeuge und
ein Kampfflugzeug im Luftkampf abgeschossen. Einzelne
feindliche Flugzeuge warfen Sprengbomben aus die
Insel Helgoland . Es entstanden lediglich Schäden in
Wohnvierteln . Die Zivilbevölkerung hat einige Ver¬
luste an Toten und Verletzte » . Marineartillerie schoß
zwei der angreifenden britischen Flugzeuge ab. Sonst
fanden keinerlei weitere Einflüge des Feindes in das
Reichsgebiet statt . In der Zeit vom 18. bis 21. Mai
verlor der Feind zusammen 37 Flugzeuge . Hiervon wur¬
den 22 durch die Luftwaffe , drei durch Marineartillerie
abgeschossen, der Rest am Boden zerstört . Während der
gleichen Zeit gingen elf eigene Flugzeuge verloren ."

Noosevelt wird Ironisch
kr verles»keine„Sren;en" ;uriiik — Ver Sock als SSriner

xb . Berlin , 22. Mai . (BZ .-Eigenbericht .) Das Ringen in
den USA . um die Roosevelt' schen anmaßenden Ambitionen
geht seinen Gang weiter , einen Gang , in dem auch die Kritik
unmißverständlich zu Wort kommt. Offener kann die ganze
Brutalität und Verlogenheit der ideologisch und messianisch
getarnten Politik des offiziellen Washington nicht an den
Pranger gestellt worden als - durch das Zitat eines Wortes
von Donovan . das er dem französischen Botschafter in Ankara
aus dessen Forderung nach Lebensmittellieferungcn aus den
USA . entgegenschlenderte : „Das amerikanische Volk ist be¬
reit , jeden Franzosen verhungern zu lassen, wenn das zur
Niederlage Hitlers notwendig ist". Frankreich soll sich Roose-
velt gegenüber verpflichten , mit dem Reich ausschließlich
aus der Grundlage und im Rahmen der chAafsenstillstands-
bedingungen zu Verkehren! Roosevelt , dem in der amerika¬
nischen Oessentlichkeit durch die Presse nachgewiesen ist, daß
er, feine Ratgeber und Abgesandten , wie der Fall Jugoslawien
und Griechenland bewiesen hat , mit ihrer verantwortungs¬
losen Kriegshetze am Ende überall Pleiten erleben , glaubt , im
Falle Frankreich das Spiel der Einmischung in Europa fort¬
setzen zu können.

Roosevelt und Frau gefallen sich beide in erneuten Dro¬
hungen . Die USA .-Regierung läßt nicht nur verlangen , daß
Vichtz seine Zukunftspläne einer Zusammenarbeit mit Deutsch¬
land bekanntgebe und spielt sich damit in zudringlicher Form
als Oberrichter europäischer Staaten aui . Der Präsident selbst
ergeht stch in seiner Pressekonscrenz schon in „ironischen"
Antworten zum Dakarproblem:  Daß . wenn Maßnah¬
men gegen Dakar ergriffen würden , dies nicht eine Frage
ohne Bedeutung sein würde , sondern eine Frage , die die
Opfer rechtfertigen würd « „Saturdap Evening Post " meinte,
Roosevelt habe Amerikas Grenzen an die Donau
verlegt:  nach dem Lereinfall mit der Balkanpolitik will
Roosevelt sie also gnädigst aui die Lstküsten des Atlantischen
Ozeans zuriickverlegen.

Frau Roosevelt gibt ihrerseits weiter Interviews .und be¬
hauptet darin , die USA . könnten in den Krieg getrieben

werden durch ihren Wunsch, gewisse Dinge zu verhindern,
die sie nicht zulassen können-. Englands Zusammenbrach be¬
deute den Fall der USA .-Verteidigung . Frau Roosevelt schnei¬
det in ihren verklausuliert kriegstreiberischen Wendungen
erneut die Frage des britischen Züsammenbruchs an.

Den interessantesten Beitrag der allerletzten Zeit hat jedoch
die Londoner Meldung des amerikanischen Mattes „Christian
Science Monitor " geliefert . Aus ihr erhält die Welt Kenntnis
von zwei geheimen Unterhausanträgen , die eine volle Union
Englands und der  USA ., einmal nur wirtschaftlich,
dann aber auch politisch, herbeiführen wollen . Hier wird also
als letzter Rettungsanker wieder das Unionsprojckt ausge¬
worfen . d. h. Unterwerfung und Unterordnung des in schwerer
Krisis stehenden britischen Weltreichs unter die USA.

Inzwischen hat der USA .-Marineministcr Knox  sich über
die Freiheit der Meere ausgelassen und mit seiner Erklärung
Roosevelt einen schrecklichenFehler nachgewiesen. Als solchen
bezeichnete er nämlich die Neutralitätsakte Rooseveits . mit
der dieser einst die Mehrheit des amerikanischen Volkes für
sich gewann . Freiheit der Meere heißt natürlich für Knox nur
das Recht, unbeschränkt  USA .-Kriegsmaterial nach Eng¬
land zu bringen bei gleichzeitiger Unterstützung des britischen
Versuchs, den europäischen Kontinent auf allen Gebieten son¬
stiger lebenswichtiger Dinge zu blockieren.  Knox schlägt
mit seiner Erklärung nicht nur den lebenden Präsidenten
Roosevelt, er schlägt den Kamps einer ganzen Reihe von Prä¬
sidenten um die wirkliche  Freiheit der Meere, nämlich die
Freiheit von der britischen Tyrannei , gegen die sich bis zu
dem kläglich gescheiterten Versuch Wilsons , die USA . seit ihrem
Freiheitskrieg immer wieder bemüht haben . Warum soll aber
Knox sich um die geschichtlichen Auseinandersetzungen seines
Volkes um wirkliche Freiheit bemühen , da er doch gerade fest¬
gestellt hat , daß sein Präsident seine eigenen Maßnahmen
Ichon nach wenigen Jahren nicht mehr ernst nimmt , oder
sie, die als Tarnung und Dolksvcrführung gut genug waren,
jetzt rücksichtslos ' verwirst?

knglands Untergang durch die USfl. nicht abzuwehren
amerikanischeKritik an Noosevelts Wortbrüchen— australischer Mplomat siestt schwarz für das Nächster

Ncwhork,  22 . Mai . In einem Leitartikel schreibt „New
Aork World Telegram ". Amerika sei heute stenau so sur eine
Kriegstcilnahme unvorbereitet wie es Griechenland Jugo¬
slawien und Norwegen gewesen sei. Darum sollte Amerika
dem Kriege fernbleiben . Wenn England dem UiUergang ge¬
weiht sei, könnten die Bereinigten Staaten dies nicht ab¬
wenden. selbst dann nicht, wenn sie jetzt aktiv am Kriege
teilnehmen würden.

Die stets gut unterrichteten amerikanischen Korresponden¬
ten Alsop und Kintner teilen in der „Washingtoner Post
einiges aus dem Bericht mit . den der Chef der Armeeiuit-
waiie. General Arnold , nach der Rückkehr von London erflat-
tete. und der dahingehen soll. daß England „ohne aktive
USA .-Hilfe" nicht lange mehr aushalten könn« England
brauche Bombenflugzeuge und Schiffe, aber beides ^genüge
nicht, denn trotz aller Materialhilse könne England ^ eiiffch-
land nicht besiegen, und wenn nach England jährende Lchme
im bisherigen Tempo weiter versenkt würden , so werde ein-
inal der Zeitpunkt kommen, wo man in England den Kampi
als hoffnungslos ausgeben werde.

„New Pork Journal American " verlangt , daß Roosevelt
das dem USA .-Dolk während der Wahlkampagne gegebene
Versprechen halten solle, die Bereinigten Staaten von der
Kriegsteilnahme fernzuhalten . Die Reden Rooseveits . d«-
Marine - und Kriegsministers deuteten aber an . daß der Prä¬
sident das Versprechen nicht einlösen wolle. Die Hauptirag«
in den Vereinigten Staaten sei heute nicht, ob man sich lur
Krieg oder Frieden zu entscheiden hab«, sondern , daß da«

Volk den . Beweis erhalte , daß das Versprechen feiner Staats-
iührer glaubwürdig ist. Wenn das USA .-Volk dies nicht
mehr könn«, würde die Demokratie der Vereinigten Staaten
untergehen und an , ihre Stelle eine Diktatur treten.

Von pesiimistischer Stimmung ist auch der australische Ge¬
sandte in Washington Casch beherrscht. Er erklärte in einer
Rede vor dem Verband der Newyorkcr Reklamciachleute , er
sehe in der Zusammenarbeit zwischen dem britischen Empire
und den Vereinigten Staaten in der Nachkriegszeit einige
Schwierigkeiten . Diese gemeinsame Zusammenarbeit fei ' jedoch
in der Nachkriegszeit genau so notwendig wie heute . Die
Schwierigkeiten erblicke er darin . Laß die USA . der Ansicht
seien, England sei keine Demokratie und die Engländer beu¬
teten die Völker des Empire aus . Wenn sich jedoch die Eng¬
länder in die britische Flagge und die Vereinigten Staaten
in die USA .-Flagge einwickelten und den Weg des individu¬
ellen Nationalismus einschlügen, sehe er. Casey, der Zukunft
sehr pessimistisch entgegen . Nach dem Kriege, so erklärte Easey
weiter , würden Probleme zu lösen sein und Schwierigkeiten
auftreten , die in dem Hauptproblem der Arbeitslosigkeit,
endeten . Er glaube nicht, das die Vereinigten Staaten öder
das britische Empire , wenn sie getrennt arbeiteten , dies«
Probleme lösen könnten . Wenn sie jedoch nicht gelöst würden,
würden alle untergehen.  Der australische Diplomat stellt
damit den beiden „Demokratien " eine recht schlechtePrognose.

Ehicago, 22. Mai . „Omaha World Harald " beklagt sich
über die Prcsickonicrenzen des Weißen Sauses und betont.
daS Volk müsse die Politik seiner Regierung kennen und nicht

gezwungen werden , sie zu erraten . Die Zeit sür ' Rooseveits
neckisch« Schäkereien sei endgültig vorbei . Das Blatt wieder¬
holt am Schluß seine Aufforderung , die unnützen Presse¬
konferenzen des Weißen Hauses aufzugeben . Roosevelt sei
anscheinend zu Wilson zurückgekehrt. Täte er jetzt, was er
September 1839 versprochen habe, wäre die Ruhe der USA.
nicht bedroht , aber er habe sich gewendet und gedreht in
allen Fragen . Zu Hulls „WeltordnungsPläne " erklärt das
Blatt u. a., Hulls Tagesträume seien ein Teil der ständig
von Washington laut ertönenden Agitation , aber es er¬
scheine hoffnungslos , wenn derartige Salluzinationen bei den
höchsten Räten der Nation zu linden sind.

Tokio. 22. Mai . Die japanische Presse beschäftigt sich mit
der Frage kommender nordamerikanischer Entscheidungen im
Zusammenhang mit den Vorgängen im Nahen Osten. „Yo-
miuri " meint , die scharfen Aeußerungen Stimsons . Knox ' und
anderer seien nur Versuchsballone , um Roosevelt vor seiner
Erklärung am 27. Mai eine klare Kenntnis der Volksstim¬
mung zu vermitteln . „Mihako " meint , die USA .-Hilse sür
England sei im Hinblick auf die voraussichtlichen Folgen der
jüngsten politischen Entwicklung in Europa endgültig zu spät.
Die leitenden Männer der USA . sollten nicht nur große Re¬
den über Gerechtigkeit und Freiheit halten , sondern auch die
innere Größe aufbringen , die eigenen Fehler und Fehlurteile
einzusehen . Europa und Ostasien stünden jetzt am Scheide¬
wege. Für,Japan jedoch gebe es nur einen Weg, nämlich den.
Arm in Arm mit seinen Freunden zu gehen.

(Siehe auch Seit « 2)

Von
L̂ .-Ornppsvküfli-sr blasse , Preinsn

Englands Jnsellage ist sein Schicksal. Mit der Erobe¬
rung seines Weltreiches hat Großbritannien die Grund¬
lagen seiner insularen Selbstversorgungaufgegeben. Es
lebt von der Zufuhr über See und ist verloren, wenn
ihm die Seewege abgeschnitten werden. Seine See¬
herrschaftist die Voraussetzung"für die Sicherung seiner
Versorgung in Krieg und Frieden. Seine Kriegsflotte
hat diese Herrschaftzu sichern, die Handelsflotte die Zu¬
fuhren herbeizuschaffen. Im Jahre 1938 betrug die über¬
seeische Einfuhr Großbritanniens 67,3 Millionen Tonnen
(1913: 56 Mill .). Davon entfielen auf Mineralöl 12 Mil¬
lionen (1913: 1,8 Mill.). Zur Deckungdes normalen
Friedensbedarfs müssen täglich in den britischen Hei¬
mathäfen 180 990 Tonnen gelandet werden. Selbst bei
Einschränkung der zivilen Bedürfnisse steigert der Kriegs¬
bedarf diese Einfuhr auf mindestens 200 000 Tonnen
täglich, weil Massengüter an kriegswichtigenRohstoffen
heranzuschaffensind, solange die einheimischeIndustrie
voll arbeitsfähig ist. Das ist infolge der Zerstörungen
durch die deutsche Luftwaffe nicht mehr der Fall , aber es
ändert an dem Schiffsraumbedarf nichts, denn statt der
Rohstoffemüssen nun von Ueberfee. her Flugzeuge, Waf¬
fen und sonstige Fertigwaren eingeführt werden. Sie
sind sperriges Gut, das viel Laderaum verbraucht.

Der Schiffsraum des britischen Weltreichs belief sich
1939 auf 9500 Schiffe mit 21,2 Millionen Brutto-
Register-Tonnen (1914: 11300 mit 21 Mill. BRT .).
Der Anteil am Weltschiffsraum ist jedoch in diesem
Zeitraum von 43 auf 30 v. H. gesunken, weil seitdem
die anderen Nationen ihre Handelsflotten vergrößert
haben, besonders die USA., Japan , Italien und Nor¬
wegen. Für ozeanische Transporte sind aber nur Schiffe
über 2000 BRT. brauchbar. Hiervon verfügte das bri¬
tische Empire bei Kriegsausbruch jedoch nur über 2000
Schiffe mit 17,8 Millionen BRT . Davon scheidetdie
kanadischeTonnage in der Küstenfahrt und auf den
großen Seen Nordamerikas fast vollständig aus, weil sie
bei den unzulänglichen Landverbindungen für die
Eigenversorgung Kanadas unentbehrlich ist. Ein wei¬
terer Teil der Tonnage wird für den ozeanischen Zwi-
schenverkehr der überseeischen Empireglieder benötigt, so
z. B. zwischen Afrika, Indien und Australien. Schließ¬
lich muß Großbritannien noch bestrebt sein, auch wäh¬
rend des Krieges seine wichtigstenHandelsverbindungen
mit den fremden Nationen notdürftig aufrechtzuerhal¬
ten. Auch das entzieht der Versorgungdes Mutterlandes
weiteren Schiffsraum. Als letztes aber kommt noch der
Schiffsbedarf hinzu, der für die durch Churchills Stra¬
tegie neu entstandenenKriegsschauplätzefür militärische
Transporte benötigt wird. Sein Umfang ist allein schon
an den Verlusten Englands in Norwegen, bei Dlln-
kirchen und im Mittelmeer ermeßbar.

Nach der Ansicht von Fachleuten standen 1939 bei Be¬
rücksichtigung dieser Abzüge für die Versorgung der bri¬
tischen Insel im besten Falle 13 Millionen BRT. eige¬
nen Schiffsraumes für Ueberseetransporte zur Ver¬
fügung. Schon im Weltkriege war England genötigt,
die Handelsflotten seiner damaligen Bundesgenossen
und nahezu aller Neutralen einzusetzen, als es den
U-Bootskrieg zu bestehen hatte. Heute hat sich das Bild
gründlich geändert. Die großen Handelsflotten Japans
und Italiens fallen aus. Von den Handelsflotten Nor¬
wegens, Hollands, Frankreichs, Griechenlands und Bel¬
giens, die zusammen etwa 11 Millionen VRT. Ueber-
seetonnagebesaßen, ist der für die britischeInsel dienst¬
bare Anteil mit etwa 7 Millionen BRT. anzuschlagen.
Alles in allem würden hiernach rund 20 Millionen
BRT. für die Versorgung Englands zur Verfügung ge¬
standen haben, als der gegenwärtige Krieg begann.
Davon sind bisher durch unsere U-Voote, Ueberwasser-
streitkräfte und Luftwaffe über 11 Millionen BRT . ver¬
senkt. Der verbliebene Rest von 9 Millionen BRT . aber
reicht nicht aus, um Englands Einfuhrbedarf zu decken.
Daran vermag auch der Zwang des Navycert-Systems-
gegen die Neutralen nichts zu ändern, denn deren für
England verfügbare Tonnage ist nur gering. Hinzu
kommt die zeitraubende und unwirtschaftlicheVerwen¬
dung des Schiffsraums durch das Eeleitzugwesen, zu
dem Großbritannien von der deutschen- Seekriegführung
seit langem gezwungen wurde. Als Vergleichsbeispiel
sei angeführt, daß man infolge des Eeleitzugzwanges
jahresdurchschnittlichnur mit vier Reisen eines Ileber-
seeschiffes rechnenkann. Mit 10 Millionen BRT . kann
man also nur 40 Millionen BRT. für England laden
gegenüber einem Bedarf von 70 bis 80 Millionen
Tonnen.

Kein Wunder, wenn die Schlacht im Atlantik im
Mittelpunkt der britischen Sorgen steht, denn hier geht
es nicht mehr um die glanzvolle Herrschaft über die
Meere, sondern nur noch um die Ofsenhaltung der
einzigen Seestraße, die nach England führt. Hier lau¬
fen alle noch verbliebenen Zufuhrwege zusammen, aus
Nord- und Südamerika, vom Mittelmeer und vom Kap
der guten Hoffnung her ; denn die Zufuhren aus Europa
selbst sind seit einem Jahr der britischen Versorgung
verschlossen. Lebensmittel, Waffen, Munition , Roh¬
stoffe und Fertigwaren des allgemeinen Bedarfs, sie alle
müssen über die Atlantikstraße an die Insel heran¬
gebracht werden. Auf diesem einzigen Zufuhrweg aber
liegt, von Monat zu Monat wachsend, der würgende
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Die deuische Luftwaffe versenkte im östlichen Mittelmeer
4 britische Kreuzer und einige Zerstörer ; ein Schlachtschiff
wurde schwer beschädigt.
Ueber schwerste Mißhandlungen an deutschen Verwun¬
deten in Griechenland durch englische Soldaten werden
erschütternde Einzelheiten bekannt.
Der gestrige OKW .-Bericht stellt den großen Erfolg
unserer Lustwasse beim Angriff aus die britischen Sce-
streitkräste im Mittelmeer heraus.

Amerikanische Zeitungen üben schärfste Kritik an R
sevclts Wortbrüchen.
Der Führer empsing den italienischen Botschafter.
Gauleiter Rövcr erläßt einen Ausruf zur 3. Wehrmack
Bllchersammlung im Gau Wcser-Ems.
--Krall durch Freude " bringt zu Pfingsten die bcrühi
Cannlla -Mahcr -Truppe nach Bremen.
Die Teutsche Golddiskontbank hat auch 184» den Export
wirksam unterstützt.
Das Volkswagenwcrk hat sein Kapital verdoppelt.



„Mal , ruftzum sreiheilskampf"
Irakischer Luftangriff aus britischensiugplaft in LronviorSanien

Druck der deutschen Blockade , die von den Küsten Frank¬
reichs und Norwegens wie eine Zange um Großbritan¬
nien hcrumgreift.

An dieser nüchternen Tatsache prallen alle hochtönen¬
den Phrasen von der „Wirksamkeit " der USA .-Hilfe ab.
Es genügt nicht , daß die jüdische Regierung der Ver¬
einigten Staaten zu dieser Hilfe bereit ist. Die amerika¬
nischen Kriegslieferungen müssen England auch erreichen.
Da dessen eigene Tonnage hierfür nicht genügt , steht
Roosevelt vor der Frage , ob er Handelsschiffe der USA.
in der Fahrt nach der britischen Insel einsetzen will . Wie
steht es mit dieser Möglichkeit ? Der Ueberseeschisfsraum
der USA . beträgt nach der jüngsten Statistik 7,6 Mil¬
lionen VRT . Davon entfallen 1,1 Millionen VRT . auf
Passagierschiffe . Nur 3,6 Millionen ART . sind Frachter-
tonnage . Die 467 Einheiten zählende Tankerflotte um¬
faßt außerdem 2,6 Millionen VRT . Roosevelt wird sich
nun allerdings nicht scheuen, die in USA .-Häfen lie¬
genden deutschen , italienischen und sonstigen europäischen
Schiffe nach altbewährtem Brauch in den Dienst der
Engkandhilfe zu stellen . Er hat hierfür auch schon einen
Plan aufgestellt , wonach er bis Mitte Juni 1941 einen
Schiffspark von 2 Millionen BRT . auf die Englandfahrt
schicken will . Diese Tonnage soll gebildet werden aus 1 Mil¬
lion VRT . der in USA . aufliegenden europäischen
Schiffe , aus 60 eigenen großen Kiistenschiffen , 60 Tan¬
kern und 70 Neubauten des laufenden Baujahres . Nun
ist es mit der Neuzeitlichkeit des Schiffsbestandes der
USA . bekanntlich nicht weit her . 60 v. H. der ameri¬
kanischen Handelsflotte bestehen aus mehr als 20 Jahre
alten Schiffen , und nur 12 v. H. sind unter 10 Jahren
alt . Der Schiffsraum der USA . ist total „vergreist " .
Es zeugt daher von jüdisch geschultem Geschäftssinn,
wenn Roosevelt unter lauten Neutralitätsbeteuerungen
bereits bis Ende 1940 für englische Dienste 190 solche
schwimmenden Särge mit 1 007 000 BRT . verkaufte,
Durchschnittsalter 22 Jahre ! Was die 50 Kllstendamp-
fer betrifft , so handelt es sich hier um einen schmerz¬
haften Eingriff in das amerikanische Wirtschaftsleben,
denn die Küstenflotte ist für die Ligenversorgung der
USA . lebenswichtig . Sie beförderte jährlich 7 Millio¬
nen Eewichtstonnen , von denen jetzt die Hälfte auf den
Schienenweg übernommen werden muß .' Die dadurch
verursachten höheren Frachtsätze werden auf den Ver¬
braucher abgewälzt als „Beitrag zum Kampf gegen die
Diktatoren ". Die Abgabe der 60 Tanker bedeutet eine
Verminderung der eigenen Tankerflotte um ein Neuntel.
Auch hiervon besitzen die USA . sehr viel überaltertes
Material.

Schließlich setzt die anglo -jüdische Allianz noch ihre
Hoffnung auf die Schiffsneubauten . Nun fallen aber
im Gegensatz zum Weltkriege die Werften Europas für
England restlos aus , dazu die japanischen und russi¬
schen. Das sind insgesamt 72 v. H. des Weltschiffbaues.
Soweit Englands Werften nicht schon durch die deutsche
Luftwaffe zerstört wurden , sind sie mit der laufenden
Instandsetzung der beschädigten Kriegs - und Handels¬
schiffe „voll beschäftigt " , denn bekanntlich mußte auch
hierfür bereits amerikanische Hilfe beansprucht werden.
In den letzten 10 Friedensjahren war der Anteil der
USA . am Schiffbau mit durchschnittlich 136 000 BRT.
im Jahr außerordentlich gering . Seit dem Weltkrieg
wurden zahlreiche Werften abgebrochen oder stillgelegt.
Inzwischen haben die Amerikaner ihre Werften wieder
in Betrieb genommen . Bereits im Sommer 1940 waren
1,6 Millionen BRT . im Bau . Wenn die USA . ähnlich
wie im Weltkrieg ohne Rücksicht auf die Güte der Schiffe
den Bauumfang noch weiter steigern , dann können sie
es jährlich auf 3 bis 4 Millionen BRT . an Neubauten
bringen , aber — und das weiß man sowohl in England
wie in USA . — erst in einer Reihe von Jahren . Hier
kann man heute schon sagen : Zu spät , du rettest den
Freund nicht mehr!

Der britische Schiffahrtsminister Sir Reginald Troß,
der als Sündenbock für Churchill nach der Katastrophe
auf dem Balkan ausgebootet wurde , wird angesichts all
dieser auch ihm vor Augen liegenden Tatsachen mit dem
Gefühl der Erleichterung in die Wüste gegangen sein.
Fern in Australien , wo er jetzt als „Minister in beson¬
derem Auftrag " wirkt , drückt ihn das düstere Gewölk
des Unheils nicht so schwer auf die Seele wie auf der
englischen Insel , von der Churchill und die Seinen an¬
gestrengt Ausguck über den Atlantik halten und auf
viele , allzu viele Schiffe warten , die niemals ankommen
werden . Denn um diese englische Insel lauert der Tod
über , auf und unter den Wogen der See . Unerbittlich
rückt der Zeiger vor , der die Sterbestunde des einst
meerbeherrschenden Albion anzeigt . Die Stunde , in der
Churchill und seine jüdisch -plutokratischen Helfershelfer
abtreten und nur noch einer  in England regieren
wird : der Hunger.

Wölfin steuert Island?
Kopenhagen , 32 . Mai . „ Bcrlingske Tidende " schreibt Ober

den Lasiösungsbcschluß des isländischen Althings : „ Die Kün¬
digung des Bundesstraktates hat den vielen dänischen Freun¬
den Islands keine freudige Ueberraschung bereitet . „ Natio-
naltidende " bringt seine Verwunderung darüber zum Aus¬
druck . daß Island „ mitten in einem brennenden Kriege,
durch den alle Verbindungslinien zwischen Dänemark und
Island unterbrochen sind , seine Loslösung von Tänemark
proklamieren zu müssen glaubt . „ Politiken " stellt fest , daß
der Althing nach allem zu urteilen durch seine Beschlüsse
taktisch der normalen  Prozedur einer Trennung der bei¬
den staaten voneinander vorgegriffen habe . In Tänemark
werde eine Lösung der Beziehungen mit Island tiefstes Be¬
dauern auslösen . „ Faedrlandet " sragt : Wohin steuert Is¬
land , was tauscht das Land für die Union mit Dänemark ein?

Ilr . V. D . Rom,  22 . Mai . ( BZ .- Slgenbericht . > Die Er¬
hebung der Irak gegen England und die Stellungnahme der
Würdenträger des Islam in Bagdad zeigen unerhört starke
Rückwirkungen aus die mohamnledanischen Massen des Rahen
und Mittleren Lstens . Die islamische Welt wird nach den
neuesten Meldungen von einer starken Erregungstvelle von
Rordasrika bis Indien erschüttert . Aufrufe , Stellungnahmen
und Putschaktionen gegen den allen Mohammedanern bisher
gemeinsamen Feind England mehren sich von Tag zu Tag.
Bisher ruhig geblieben « Gebiete des Mittleren Lstens geben
jetzt zu erkennen , datz der Proklamierte „ Heilige Krieg " nicht
ohne Rückwirkungen auf sie bleibt.

Ti « Lage stellt sich nach den neuesten Berichten gegenwärtig
folgendermaßen bar : Der Irak steht im erbitterten Abwehr-
kamps gegen England . Ter arabische Ausstand in Palästina
hat einen Umfang angenommen , der den von 1836/37 über¬
trifft . Transjordanien ist zum antienglischen Unruheherd mit
direkter Bedrohung des « nglisck >en Mittelsmannes gegenüber
dem Arabertum , dem Emir Abballah , geworden . Die Angriffe
der RAF . gus offene shrische Städte haben starke Erregung
in Syrien und Libanon mit Erklärungen der mohammedani¬
schen Würdenträger in Beirut und Damaskus sowie der
Trusenführer zur Teilnahme am DergeltungSkrieg gegen Eng¬
land gezeitigt . Die Proteste von Damaskus gegen England
sind aus die mohammedanischen Anatolier nicht ohne Rück¬
wirkung geblieben . — Die Lage in Aegvpten ist gespannt,
wie sichtbare Anzeichen des gewaltigen Ansteigens der aktiven
englandseindlichen Richtung belveisen . Hinsichtlich Saudi -Ara¬
biens werden jetzt die ursprünglich mit Zurückhaltung aus-
gcnommenen Meldungen über die Notifizierung des An¬
spruchs König Jbn Sands aus Akkaba , zu welchem Zweck die
saudische Regierung dem englisckien Gesandten in Dschidda,
Sir Redar Bullart , eine Note überreichte , bestätigt . Die im
Iranischen Golf eingesetzten indiscl >en Truppen desertieren,
der Ungehorsamkeitsseldzug in Indien haben Streiks und
Zwischensätze mit englischer Polizei veranlaßt . Die englischen
Behörden in Indien gehen zu Massenverhaftungen und Ter¬
rormaßnahmen über . Ti « Svlidaritätserklärungen der indi¬
schen Mohammedaner mit dem Irak Hänsen sich . darunter
neuerdings das Telegramm des Führers der Muezzin von
Hindostan , mit der Aufforderung an alle mohammedanischen
Soldaten im Dienste Englands , zu desertieren und gegen
England zu kämpfen . — Aus Bagdad wird berichtet , daß der
Zustrom zahlreicher Freiwilliger aus den benachbarten und
entserntercn Ländern , die die irakisch « Grenze überschreiten,
um sich zum irakischen Heer zu melden , ständig zunimmt.
Wie weiter gemeldet wird , sind inzwischen auch verschiedene
der ins Ausland geslüchteten irakischen Staatsmänner an
Ministerpräsident Kailani mit der Bitte herangetreten , ihnen
ihre Flucht zu verzeihen und zu erlauben , nach dem Irak
zurückzukehren . Wie ferner aus Bagdad verlautet , hat Mi¬
nisterpräsident Kailani durch seine fest « Haltung England
gegenüber nunmehr das Vertrauen auch solcher Politiker ge¬
wonnen , die bisher noch oppositionell zu ihm standen . Sie
sicherten Kailani ausdrücklich ihre Unterstützung zu.

Diese mohammedanischen Solidaritätscrklärungen gehen
bis zum Fernen Osten , um ihren Widerhall in den Moscheen
Nordairikas zu finden , wo man nach Aeußerungen mohamme¬
danischer Fürsten um den Sieg des Irak betet . Von der
Nordwestgrenze Indiens kommen die Erklärungen des Fakirs
Vvn Jpi über den Gemeinschastskamps mit dem Irak und
der Ausruf zur Erhebung Indiens in der Stunde der Be¬
freiung aller Mohammedaner und zur Vernichtung des eng¬
lischen Reiches . Wenn in manchen Fällen die militärische
Schlagkraft der Aufständischen nicht dem Willen zum Kamps
gegen England gleichkommt und die Rückwirkungen teil-

Bichh , 22 . Mai . Wie aus Beirut gemeldet wird , wenden
sich die französischen Behörden mit aller Schärfe gegen die
Verbreitung von Falschnachrichten über Syrien durch aus¬
ländische Agenturen und Rundfunksender , die unter englischem
Einfluß stehen . So sei zu dem offenbaren Zweck , die shrische
Bevölkerung zu alarmieren und irrezuführen , die Behauptung
verbreitet worden , daß ein Regiment der Strcikkräste des
Verräters de Gaulle in Shrien einmarschiert sei , strner , daß
gelegentlich der Inspektionsreise des französischen Staatssekre¬
tärs der Luftwaffe General Bergeret in Shrien srankreichseind-
liche Kundgebungen stattgefunden hätten . Alle diese tenden¬
ziösen Nachrichten werden von sranzösischer Seite formell de-
mentriert , und man sügt in diesem Zusammenhang hinzu,
daß keinerlei Truppsnbewegungen an der syrisch -palästinensi¬
schen Grenze erfolgten , daß auch kein französisches Regiment
zu den abtrünnigen Streitkrästen übergegangen fei . Die fran¬
zösische Armee in Shrien Habs nirgends eingreifen müssen,
ebensowenig wie Verhaftungen in Syrien oder im Libanon
erfolgt seien . Der Aufenthalt General Bergerets in Shrien
sei ohne jeden Zwischensatz verlaufen.

Die syrische Presse nimmt Stellung zu der Erklärung des
Oberkvmmissars für Shrien und Libanon , General Tentz . Sie
unterstreicht vor allem den entschlossenen Ton , den General
Dentz angeschlagen hat und die Betonung der Notwendigkeit
sür Syrien und Libanon , mehr denn je die Bande mit Frank¬
reich zu festigen . Die Zeitung „ Beschire " schreibt : Die kluge
Stellungnahme von General Dentz hat uns bis zur Stund«
die Schrecken des Krieges erspart , denen andere Völker znm
Opser sielen . Frankreich wacht über unser Schicksal , schenken
wir ihm unser Vertrauen . In der Zeitung „ Ban, " heißt es:
Mit tiefer Entrüstung nahm die Bevölkerung von den bri¬
tischen Angriffen mit Maschinengewehren auf Stadtviertel
von Beirut , einer offenen Stadt , Kenntnis . Die britischen
Behauptungen entbehren jeder Grundlage und sind nur ein
Vorwand , um die Ausdehnung des Konfliktes aus außer¬
europäische Länder zu erreichen . Die Zeitung „ L ' Lricnt " er¬
klärt : „ Nach der Botschaft von General Dentz haben wir offen
unsere Stellungnahme angegeben . Wie auch die Entwicklung

weise nur moralischer Natur sein mögen , so steht sur das
römische Urteil außer Zweifel , daß England ein neuer er¬
bitterter Feind erwachsen ist , der Englands zersplitterte
Kräfte erneut beansprucht und im Falle von Schlappen Eng¬
lands im Nahen Osten in einer geschlossenen aktiven Kampf¬
gruppe den Islam gegen das britische Weltreich am Siege
teilnehmen lassen wird.

Die von englischer Seite gegen die arabische Zivilbevöl¬
kerung in Transjordanien als Vergeltung gegen d,e Aus-
standbcwegung der Beduinenstämme angekündigten Terror-
maßnahmen haben jetzt in vollem Umfange eingesetzt . Unter
dem Schutz der britischen Bajonette wurden alle dem england-
hörigen Emir Abdallah in Transjordanien nicht genehmen
arabischen Persönlichkeiten verhaftet . Unter den Verhafteten
befinden sich zahlreiche Führer der englandseindlichen Bewe¬
gung in Transjordanien . 36 Persönlichkeiten wurden in das
Gefängnis von Erbeid eingeliefert . Sämtliche syrischen
Staatsangehörigen erhielten die Anweisung , das transzor-
danische Gebiet unverzüglich zu verlassen . Die arabische Zei¬
tung „ Gerisch " wurde in Amman wegen Sympathien zu den
Achsenmächten verboten . Ihr Direktor konnte sich der Ver¬
haftung durch Flucht entziehen . Der englische Streifendienst
um den Palast des Emirs Abdallah wurde aus Attentatfurcht
verstärkt.

In einer Reuter - Meldung aus Ahmedabad wird bestätigt,
daß die britische Polizei Beseht erhalten hat , aus jede Person
zu schießen , die sich nach der sogenannten Polizeistunde aus
der Straße sehen läßt . Nicht weniger als neun Inder sind
bereits in den letzten Tagen dieser neuen britischen Willkür¬
matznahme zum Opser gefallen . Drei davon wurden getötet,
die sechs anderen verwundet . Ter englische Flugplatz bei Amman
in Transjordanien wurde am Dienstag von der irakischen
Luftwaffe angegrisscn . Nähere Nachrichten liegen noch nicht
vor . Es ist dies das erstemal , datz die irakische Luftwaffe die
Engländer außerhalb des Irak attackiert . Unter Führung des
Großmustis von Jerusalem ist in Bagdad ein Lberster Aus-
schutz gebildet worden , der es sich zur Ausgabe gesetzt hat,
den Kampf gegen die englischen Unterdrücker zu organisieren.
—Nach einer Meldung aus Dschiddah hat die saudische Regie¬
rung dem britischen Gesandten Sir Reacder Bullard eine Note
zugestellt , in der der Anspruch aus den Hafen von Akaba
formell gestellt wird.

Der Bericht des irakischen Oberkommandos
vom Donnerstag meldet Vvn der Westfront keine Aenderung
der Lage . An der Südfront haben die irakischen Truppen in
Verbindung mit den irregulären nationalen Streitkräften
mehrere Stunden lang die britischen Stellungen angegriffen.
Die Artillerie hat dem Feind schwere Menschenverluste bei¬
gebracht . Die irakische Luftwaffe unternahm mehrere Erknn-
dnnasslüge über Cineldebbane und über anderen Gebieten.
Beobachtungsflugzeuge griffen den Stützpunkt Cineldebbane
an , den sie bombardierten und mit Maschinengewehrseuer be¬
legten . Genaue Treffer wurden festgestellt und Brände ver¬
ursacht . Ein Gladiator -Flugzeug , das die Aktion verhindern
sollte , winde abgeschossen , ein anderes Flugzeug mußte mit
Feuer an Bord notlanden . Es ist wahrscheinlich , daß die Zahl
der Flugzeuge , die am Dienstag in Habbaniyah getroffen wur¬
den und die der vorige Bericht erwähnte , sich aus 24 , und
zwar 26 zwcimvtorige und vier einmotorige Maschinen , be¬
lauft . Irakische Polizeistreitkräfte blieben in Verbindung
mit den irregulären nationalen Streitkräften nach wie vor
Herr der Lage und behinderten die Tätigkeit des Feindes an
allen Punkten . Am Mittwoch erschienen zweimal hinter¬
einander kindliche Flugzeuge über Raschid . Mehrere Bomben
wurden abgeworfen , die jedoch keinen Schaden anrichteten.
Ueber Mossul warf der Feind Flugblätter ab.

über uns kommen wird , wir werden sie immer im Geist der
Einigkeit der Franzosen unter sich und der Einigkeit zwischen
Franzosen , Syrern und Libanesen hinnehmen . Der Mann,
der heute Frankreich neu erstehen läßt , wacht über uns , geben
wir ihm das größte Vertrauen . " In der Beiruter Zeitung
„Le Matin " heißt es . Die verschiedensten Auslegungen wurden
gewissen Ereignissen gegeben . Das Ohr war gespannt , Aufklä¬
rungen und Erklärungen zu erhalten . Die Vertreter Frank¬
reichs haben die Ungewißheit klargestellt , die uns bis zu die¬
sem Tage beunruhigte . Sie haben uns die Wahrheit gesagt.
'Nach der Rundfunkrede des Oberkommissars General Dentz
besteht keinerlei Zweideutigkeit mehr.

seinen fordert flden ;urülk
Dr . 8 . Bichh , 22 . Mai . Aus Damaskus trifft die Meldung

ein , daß der Jman von Nemen die Forderungen seines
Landes in einer offiziellen lllote an die britische Regierung
aus Rückgabe des Gebietes von Aden vorlegt . Ferner wird
aus Mekka gemeldet , daß eine Reihe arabischer Stammes¬
häuptlinge den Beschluß gefaßt habe . König Jbn Sand aus-
zusordern , den saud -arabischen Anspruch auf den tl ' ansjorda-
nischen Hafen Akaba an der Nordspitze des Roten Meeres bei
der englischen Regierung anzumelden . Akaba wurde 1826
durch die Engländer von Saud -Arabien abgetrennt , Trans¬
jordanien angeschlossen und unter englische Kontrolle gestellt.
Die arabischen Stammesführer in Mekka stellen fest , daß
König Jbn Sand diesen Raub niemals anerkannt , sondern
im Gegenteil die Rückgabe ständig gefordert hat . Aus Beirut
wird ferner gemeldet , daß der Präsident der Vereinigung der
Muezzins in Hindustan an den irakischen Ministerpräsidenten
Kainalin ein Telegramm gerichtet hat , in welchem er dem
Irak die Unterstützung der Muezzins anbietet . Die Mitglieder
der Muezzins stehen zur Zeit in den Reihen der englischen
Truppen . Sie werden gleichzeitig aufgefordert , ihren Trup¬
penteil zu verlassen und sich gegen den Zwang , sür englische
Interessen zu kämpfen , aufzulehnen.

Ver italienische weftrmachtsbericht

ANakeatütke- PakasttitjW
Englische Gänse Llftch*in̂ seincm klassiscĥ Zw-i» ml
junge Hähnchen als dringend ratsam anpreist — n
auch die Gänse  ein rechtes Magenpslastcr in dürren
Zeiten . Sofern sie aber nicht greifbar sind und ni » !
im Kochtops bruzzeln , können sie phantasiebegabten li -'
mütern auch aus lustiger Ferne Trost bereiten —
es nicht glaubt , mag sich von einer Notiz in der ena
lischen Zeitung „ Annandale Observer " darüber belehren
lassen , wie eine Kette von Wildgänsen schon dürr.
bloßes Flügelschlagen nervenstärkend wirken kann.
gen da irgendwo an Englands Küste vogelkundige Leute
spazieren und sahen am Himmel eine Erscheinung , die
sich ihrem prophetischen Blick als eine siegvcrkündende
Vision blitzartig enthüllte : „ Am vergangenen Sonnte«
beobachteten wir einen großen Schwärm von SM.
gänsen , die unter dem üblichen Geschrei nordwärts
slogen . Was uns aber besonders auffiel , war , daß s.i
in der Form eines deutlich sichtbaren V slogen ". E .̂
wohnliche Sterbliche finden daran nichts ausfallendes -
man mutz aber Engländer  und von der Weh.
geltung und göttlichen Herkunft der englischen Sprache
überzeugt sein , um daraus wie folgt tiefe Blicke in die
Zukunft zu tun : „ Es ist zwar bekannt , daß Wildgänsc
immer in Form eines Buchstabens des Alphabets stiegen
aber niemals zuvor sahen wir ein so ausgeprägtes 1p
Wir sind sicher , daß dies ein glückliches Omen ist und
daß diese Vogel den Sieg Englands kündeten !" Da nun
„Sieg " auf englisch „ victorv " heißt , ist es doch sonnen¬
klar , daß diese Dögel in der sauber abgezirkelten V -F ° rm
ihres Schwärme ? das Zeichen des Sieges in den Himmel
schrieben ! lind da noch nicht bekannt geworden ist , dah
Wildgänse ein 8 formieren (was dann leider zugunsten
der bösen Germans spräche , nicht wahr ?) und es sich
bei dem Leitgänscrich augenscheinlich um einen der eng¬
lischen Sprache kundigen Vogel handelt , der wahrschein¬
lich nach vorheriger Vereinbarung mit dem britischen
Jnsormations - und Siegesstimmnngsministernim seine
Gänschen entsprechend gedrillt hat , kann man getrost
von einer Solidarität der Wildgänsc mit der hohen
Sache Old Englands sprechen . Wenn sogar schon die
Vogelwelt , die noch lange nicht die Stufe der eng¬
lischen Zivilisation erklommen hat . für Britannien
demonstriert , dann braucht kein Brite mehr um den
Nusgang des Krieges bange zu sein . Es ist nun völker¬
kundlich hälftig belegt , daß Neger und andere Primitive
aus dem Vogclslttg und aus dem Eingeweide gefiederter
Opkrtiere weissagen — auch die Auguren der Antike
haben in mythologisch dunklen Zeiten etwaig verzwei¬
felnden Helden mit krausen Orakeln aus dem Vogelzug
eingeheizt — sie alle aber dürfen Waisenknaben , ja
prophetische Wickclkinder sein gegenüber der Unfehlbar¬
keit und wissenschaftlich begründeten Selbstsicherheit , mit
der die genialen Dogelflngdenter vom „ Annandale Ob-
server " die Wildgänsc für Englands Sieg ausschlachten.

Lverzvvn.

Von Kreta nach fixMlen weitergeslohen
Genf , 22 . Mai . Fünf Mitglieder der aus Athen gcslüch-

teten ehemaligen griechischen Regierung sind von Kreta aus
weiter geflohen . Sie sind , wie Reuter meldet , aus Kreta kom¬
mend in Aegypten eingetroffen . — Das Schicksal all jener
Regierungen , die sich England anvertrauten , ist also auch
ihnen nicht erspart geblieben , sie dürfen als Schattenregicrung
in der Hand Churchills weiter vegetieren , ein lebender Beweis
sür die Ohnmacht des einst so stolzen Großbritannien und
sür die Kurzsichtigkeit der törichten Mitläufer John Nulls.

Nach Meldungen aus Alexandrien ist auch König Georg
von Griechenland nach .dem Beispiel seiner Minister von Kreia
nach Aegypten geflüchtet . Die Flucht sei so rasch durchgesühn
worden , daß nur ein Teil der von den Emigranten beim
Verlassen Griechenlands geraubten Güter habe mitgenommen
weiden können . Als würdige Ergänzung dieser Entschlossen¬
heit des geflohenen Griechenkönigs wird bekannt , daß in der
„Villa an der Straße nach Bethlehem " , in der der Serbcn-
könig seine „ Residenz " aufgeschlagen hat , bereits wieder die
Koffer gepackt werden.

vorkSmpfer für ein neues Norwegen
Oslo , 22 . Mai . Der 21 . Mai 1941 ist zn einem bedeutungi-

vollen Tag in der Geschichte der „ Nasjonal Sämling " Ouis-
lings , ja überhaupt Norwegens geworden . Er ist der Grün-
dungstag der „ Norges st " , der allgemeinen 11 Norwegens.
161 Kameraden aus den Reihen des Hird sind für die 11 ge¬
mustert worden . Vor dem Reichssührer - 11 Himmler , der sie
in seierlicher Form in die Schutzstafsel aufnahm , legten , sie
ihre Verpflichtung ab . Ter Ausnahme wohnte u . a . der Be¬
fehlshaber der deutschen Truppen in ' Norwegen , Generaloberst
von Falkenhorst , bei . Ter Stabschef der Hivd , Saether , be¬
tonte in einer Ansprach « , datz nunmehr Hird und 11 im In¬
nern des Landes Schulter an Schulter stehen , um gemein¬
sam den Kamps für ein neues Norwegen durchzusechten . Der
Reichsführer >1 Himmler gab in seinen Worten , die er an
die 11-Mänuer richtete , einen kurzen Ueberblick über die Ent¬
wicklung der Schntzstasfel .' Als Führer der norwegischen 11
setzte er den Ches der norwegisclien Polizei , Staatsrat Jonas
Lie , ein , den er gleichzeitig zum -- -Standartenführer ernannte.
Standartenführer Jouas Lie vereidigte darauf die 11-Kamera-
den . Er dankte dem Reichssührer -1. daß er ihm die Mög¬
lichkeit gab , sich während des Balkaifte .ldzuges in der Wasfen-
11 vor dem Feinde zu bewähren . Weiter richtete er herzliche
Worte an Vidkun Ouisling » nd an den Reichskommissar Gau¬
leiter Terboven . Mit dem Treuelied der 11 und den Natio¬
nalhymnen Deutschlands und Norwegens fand die Feier ihren
Abschluß . _

Die Hoheitsträger der AO . der NSDAP . grüßten den
Führer . Anläßlich der Kricgstagung der Hoheitsträger der
Anslandsorganisation der NSDAP . sandte Gauleiter Bohle
ein Begrüßungstelegramm an den Führer . Der Führer
dankte in einem Telegramm an den Gauleiter mit herzlichen
Worten den Landcsgrnppenleitcrn und Kreislcitern der
Auslandsorganisation für ihre Grüße.

Segen Falschmeldungen über Sgrien
Segeifterles kcho zu dem knlfchluftdes venerals venft in der Mischen presse

Liebespakete aus USft. unerwünscht
„1e schneller sich kngiand von Lfturchilllrennl . . ." — „wer schützt uns vor den USfl. ?"

Rewhork , 22 . Mai . Das wunderschöne England wird unter
Churchill , im Namen der Demokratie zerstückelt und verkrüp¬
pelt , und zwar im Namen einer Demokratie , die mit der Herr¬
schaft der internationalen Bankiers über die Welt gleichbedeu¬
tend ist , schreibt die Zeitschrift „ Social Iustice " . Bald würden
Churchill und Eden zusammen mit anderen Kriegshetzern Zu¬
flucht in Amerika finden , um eine Exilregierung zu bilden.
Während die im zerstörten Land Zurückbleibenden ihre eigene
Regierung errichteten und am Wiederaufbau der zerstörten
Hoffnungen und Träume arbeiteten , würden die Emigranten,
die in Amerika sicher lebten , behaupten , die allwissenden
Herren der Nation zu sein , obwohl sie sür deren Zerstörung
verantwortlich seien . I « schneller England Churchill des Lan¬
des verweise , um so glücklicher werde es sein.

Irrv . Stockholm , 22 . Mai ( BZ .-Eigeubericht ) . Das englische
Schissahrtsministerium hat angeordnet , daß Lebensmittel-
pakcto , die von Uebersce an Angehörige in England geschickt
werden , ein Gewicht vbn 4 Pfund nicht übersteigen dürfen.
Es wird auch betont , daß solche Sendungen nicht allzu häufig
möglich seien . Diese Maßnahme beleuchtet Englands Schiffs¬
raum - und Transportnötc . Sie gibt aber auch einen Begriff
davon , wie sich die Verhältnisse auf dem Gebiete der Lebens¬
mittelversorgung in England entwickelt haben . — Es ist noch
nicht lange her , da machten sich englische Zeitungen darüber
lustig , daß Verwandte von Engländern aus llebersee Lebens-
mittclsendungen geschickt hätten , als wenn wirklich Mangel
in England herrsche . Diese Leute da draußen seien , so wurde
zur Tarnung der in Wirklichkeit schon damals wachsenden
Schwierigkeiten beteuert , irgendeiner Täuschungsparole zum
Opser gefallen . England leide natürlich nicht im mindesten
Not und die guten Leute in llebersee könnten sich ihre un¬
nötigen Sendungen sparen Jetzt haben die privaten Lebens-
mittclsendungcn in Auswirkung der deutschen Gegenblockade
einen solchen Umfang angenommen , daß die Regierung Chur¬
chill eingreifen und das Gewicht der einzelnen Pakete be¬
grenzen muß , damit sie nicht kostbaren Schiffsraum beschlag¬
nahmen.

M e >- i k o , 22 . Mai . „ Es ist sehr schön , datz die USA . sür
ihrc eigene und sür die Verteidigung aller ibero - amcrika-
uiichcn Länder weitblickend Vorsorgen . Es ist sebr schön , datz
sie uns gegen Deutsche . Japaner und wer weiß noch gegen
wen verteidigen will . Wer aber schützt uns vor den USA ? "
— so sragt Generql Rüben Garem in der cinslutzreschen mexi¬
kanischen Wochenschrift „ höh " . In einem aussehenerreaenden
Artikel untersucht er das Vertcidignngssystcm der USA ., die
ihre Stellungen immer weiter über den amerikanischen Kon¬
tinent und über die an Amerika stoßenden Weltmeere vor-
sebicben . An Hand einer Reihe von Aeußerungen in den
USA . weist General Rüben Garem nach . datz die geplante
Ausbreitung der USA .- Vcrteidio » naästell » nacn nach Süd-
amerika einen ausgcivrochenen Lssensivcharakter trägt.

Die argentinische Zeitung „ Vrensa " nimmt zu der vom
Newyorker Bürgermeister La Kuardia „unterstrichene " an¬
gebliche Gleichheit und Uutreunbarkeit der nördlichen und
südlichen Amcrikahälftc Stellung und schreibt : Weder Sprache

noch Religion , weder Rasse noch Sitten seien in den Ver¬
einigten Staaten und in den Jbero -Ländern die gleichen.
Ebenso sei auch die Behauptung sinnlos , daß „ ein gemein¬
samer Kult der freiheitlichen Einrichtungen " den ganzen
Kontinent zu einer Einheit verschmelze . Jbcro -Amerika , das
sich vom Mutterland Spanien unabhängig gemacht habe,
werde niemals eins werden mit den Vereinigten Staaten,
die Kolonien aus der goldenen Zeit des britischen Seerünbcr-
tnms seien.

„flllanrlkschlachtlür knoland verloren"
Schanghai , 22 . Mai . „ Die Atlantikschlacht geht sür Eng¬

land verloren , seine Schiffsverluste sind alarmierend . Da sür
süus versenkt « Schisse höchstens zwei neue gebaut werden
können , ist es nicht schwer , den Ausgang der Schlacht vor-
auszubestimmen . Die Niederlage Englands ist unvermeidlich,
wenn ihm nicht größte öilk zuteil wird . " Mit diesen Worten
leitete Admiral Klaßiord . der Chei der Pangtk -Kanvnenbootc,
einen Vortrag ein , den er anläßlich des Marinetages im
Amerikanischen Klub hielt . Obgleich ver Admiral die drin¬
gende Notwendigkeit einer solckwn Hilf « betont « , scheute er
sich nicht , die Illusion , daß die USA . imstande seien , eine
Riescnunterstüiuing zu gewähren , restlos zu zerstören . Die
Vereinigten Staaten seien nämlich iür die erwartete Liefe¬
rung gänzlich unvorbereitet.

Zwar sagte auch Admiral Klaßford , Washington müsse
dafür sorgen , daß die Kriegslieferungen der USA . sicher
über den Atlantik gelangen . Irgendwelche Mittel sür die
Durchführung dieser Sicherung konnte er aber nicht an¬
geben , sondern blieb bei dem leeren Hinweis , baß die Ver¬
einigten Staaten vervftichtet seien , Großbritannien zu heften,
da andernfalls das Jnselreich zusammenbrechen werde . „ Mit
dem Mntterlande sei auch das britische Weltreich zum
Untergang verurteilt " , so schloß Graßford / „ da die Be¬
sitzungen ohne seinen Hauptstützpunkt nicht lebensfähig und
nicht zu halten seien . "

Dr . v . O . Rom , 22 . Mai (BZ .-Eigeubericht ) . AIs das im
Lause weniger Tage neunte schwer beschädigte euglftclie
Kriegsschiff lief nach Meldungen aus Algeciras ein britischer
Zerstörer im Hasen von Gibraltar ein . Aus dem Schiff waren
sichtbare Zeichen von E e s ch o ß e i n s ch l ä g e u zu bemer¬
ken . Zahlreiche Tote und Verwundete wurden von Bord des
Zerstörers an Land geschasst . Seitdem Malta  als Zu¬
fluchtsort für britische Kriegsschiffe ausfällt , ist Gibraltar in
erhöhtem Maße zum Asyl von Einheiten geworden die dort
in Reparatur gehen wollen . Im Hafenbecken von Gibraltar
befinden sich ferner rund 26 Handelsschiffe , die ihrc letzte
Fahrt auf dem Wege nach England antreten wollen.

Nachdem Großbritannien bereits seit längerer Zeit durch
die japanische Flagge vom ersten Platz im Schiffsverkehr des
Hafens Schanghai  verdrängt worden ist . ist es jetzt zum
erstenmal auch vvn der amerikanischen Flagge überflügelt
worden . Die Vereinigten Staaten sind damit an die zweite
Stelle im Ucbcrseevcrkehr von Schanghai getreten.

Rom,  22 . Mai.
Der italienische Wehrmachtbericht vom Donnerstag

hat folgenden Wortlaut : Das Hauptquartier der
Wehrmacht gibt bekannt : „In Nordafrika an der
Tobruk -Front Artillerietätigkeit . Italienische und
deutsche Flugzeuge haben Batterien und Nachschub¬
anlagen von Tobruk bombardiert . Es wurden fünf
Vlenheim -Bomber abgeschossen. Italienische und deutsche
Flugzeuge haben aus Malta einen Flugplatz bombar¬
diert , wobei am Boden drei Flugzeuge in Brand ge¬
rieten . In Ostafrika ist im Gebiet von Kalla Sidamo
ein Versuch der Engländer , in unsere Stellung einzu¬
dringen , vereitelt worden . Gegen weitere feindliche
Abteilungen richteten sich Gegenangriffe unserer
Kavallerieabteilungen , die den Feind zurückschlugen.
Eine Hurricane wurde südlich von Pantelleria von der
Marine -Flak abgeschossen. Eines unserer Unterseeboote
ist nicht zu seinem Stützpunkt zurückgekehrt."

Pas Ziel - es Skatzlpakteo
Rom , 22 . Mai . Der zweite Jahrestag des „ stählernen Pak¬

tes " , den das ganze italienische Volk in enger geistiger Ge¬
meinschaft mit dem deutschen Volk begeht , beherrscht voll¬
kommen die römisch « Abendpresse , die in ihren Ausführungen
die Bedeutung des Zusammenschlusses beider Nationen und
Revolutionen würdigt , die lzeute zur Verwirklichung des
gleichen Zieles Schulter an Schulter gegen den gemeinsamen
Feind kämpfen . Der Direktor des halbamtlichen „ Giornale
d ' Jtalia " behandelt eingehend die Vorgeschichte der Entstehung
des Paktes , der als Antwort auf die Einkreisungspolitik und
die Drohungen der Demokratien zustaudekamen . In der Tat
sei das Bündnis zwischen Italien und Deutschland unter¬
zeichnet worden , als bereits die Vorbereitungen !ür eine
Offensive gegen Deutschland im Gange waren und das ita¬
lienische Imperium von England bedroht wurde . Das deutsch¬
italienische Bündnis gründet sich auf die Anerkennung des
beiderseitigen Rechtes auf Lebensraum , auf der Zusammen¬
arbeit im Frieden und im Kriege . Sein Ziel ist der Wieder¬
aufbau Europas aus dem Wege der Zusammenarbeit . Defen¬
siver Natur , war es nicht aus den Krieg gerichtet , aber die
englische Politik glaubte , Deutschland und Italien seien nicht
bereit , brach den Krieg vom Zaun und ließ das Bündnis
in Funktion treten . Italien habe durch seine Nichtkriegfüh-
rung Deutschland im Rücken gesichert und sofort ' beträchtlickie
Teile der demokratischen Streitkräste gebunden sowie alle
sranzö,ischen und englischen Jntrigen im Balkan zunichte
gemacht . Nach seinem Kriegseintritt habe Italien England
gezwungen , den größten Teil seiner Flotte und seiner gesam¬
ten Strgitkräfte im Mitklmeerraum zu konzentrieren.

r . in . Sofia,  22 . Mai . (BZ . - Eigcnbericht .) Wie die
«arische Presse meldet , haben die bulgarischen Land - und
streitkräste am 14 . und 15 . Mai die Inseln Samotraki
ThasoS besetzt , wo sie von der Bevölkerung freudig bca
wurden . Die Presse unterstreicht die geographische und t
schastlichc Bedeutung dieser Inseln , die die natürliche si
sctzung des thrazischen Gebietes bilden . "

VlukschanVe mit der Lochtet
Stuttgart , 22 . Mai . Der 36 Jahre alte Gottlob Lanr-

mann hatte seine 13jährige Tochter zu einem blutschänderischen
Verhältnis gezwungen , das von der schwachsinnigen Frau
stillschweigend geduldet wurde . Als . sich die Folgen dieses Ver¬
brechens bemerkbar machten , wurde das Kind monatelang ein¬
gesperrt und dem Schulbesuch entzogen . Im Januar gebar
das Mädchen dann ein Kind . In dunkler Nacht ging Fra»
Lauxmann , nachdem sie das Neugeborene in « ine Schachtel
gelegt hatte , zur Stuttgarter Neckarbrücke und warf es hinab.
Da der Neckar zugefroren war , schlug das Kind aus das Ei-
aus , wodurch der Tod eintrat . Der Angeklagte wurde zu zehn
Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverlust verurteilt
Seine Ehefrau erhielt unter Annahme einer beschränkten Zu-
rechnungssähiakeit vier Jahre Zuchthaus . Der Strafantrag dc-
Anklagevcrtreters hatte gegen beide Angeklagte aus die To¬
desstrafe gelautet . _

Zerrüttete Ehe führte zum Mord . Im Keller eines An¬
wesens in München - Ost erschoß ein 4t Jahre alter Mann
seine 38 Jahre alte Ehefrau und jagte sich daraufhin selber
eine Kugel durch den Kopf . Beweggrund zu dieser furcht¬
baren Tat waren vollkommen zerrüttete Ehcvcrhältnisse.

Sprung in den Tod . Ein schwer beladen « ! Lastzug geriet
im Harz auf abschüssiger Straße zwischen zwei Bäume am
Wegrand , wobei der Anhänger nach rechts abstürzte . Der
Beifahrer wollte sich durch Absprung retten und wurde ge¬
rade dabei von dem Anhänger am Kops getroffen und tödlich
verletzt.

Beim Maschinenölen durch Starkstrom getötet . Kransühm
Otto Walter aus Fricmar kam , als er an seinem Arbeit - pier
in einer Gothaer Fabvik eine Maschine ölte , mit der Stark¬
stromleitung in Berührung und siel tot von der Leiter.

Todesstrafe für polnischen Verbrecher . Lukacsynski , der bei
einem Bauern in Neumark an der Rott ( Obbay .) beschönigt
war , wurde im Schnellverfahren vor dem Sondergericht Mün¬
chen zum Tode verurteilt . Der Pole hatte sich an einem
17jährigen Mädchen , mit dem er zusammenarbeitete , ver¬
gangen.

Landwirt mit einem Knüppel erschlagen . Ter IftälM
Horst Grube aus Schwerin , der aus der FürsorgeaMta"
Stransberg bei Berlin entwichen war . hat in der Gegend von
Eisenach einen Raubmord verübt . Im Walde bei UntenM"
begegnete er dem Landwirt Rudolf , den er mit einem Knuv-
pel niederschlug , um sich in den Besitz der Bekleid » ,,Mui"
zu fetzen.

- 0 . Äpru anhaltenden Dürre sowie einer sür diese
zeit ungewöhnlich großen Sitze sind Millionenrvertc an §

vernichtet worden . Besonders groß erwies nch
-schaden m den Ttaaten Newtzork und Newjerseh.
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Helmut HeimbreGt
Ussz. in einem Jns .-Negt.

Verlobte
Bremen , im Mai 1941

Kornstraße 362 Braunschweiger Straße 83
z. Z . im Felde

/Da es uns nicht möglich ist. je¬
dem einzelnen iür die uns an¬
läßlich unserer Goldenen Hoch¬
zeit in so reichem Maße erwie¬
senen Ausmerksamkeiten zu dan¬
ken. sagen , wir aus diesem Wege
allen , die unserer liebevoll ge¬
dachten, unsern herzlichsten Dank.

Heinrich Koch und Frau

l weiiergeflolm <
Ihre Verlobung geben bekannt

A ^ orarius

Ä^olf Habersang
Mai 1941

Bethe! bei Bielefeld / Bremen-St . Magnus
Kein Empfang

Bremen , Kirchweg 42

Danksagung
Anläßlich meines 40jährigen
Dienstjubiläums sage ich hier¬
mit allen Bekannten, Nach¬
barn und insbesondere der
Bremer Straßenbahn für die
vielen Glückwünsche meinen
herzlichsten Dank,

Paul Weidler
Stesfenswog 82
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Für die uns zu unserer Ver¬
mählung  erwiesenen Aus¬
merksamkeiten und Glückwünsche
danken wir herzlich.

EduardKnies und Frau
Frieda, geb. Busch

Bremen , im Mai 1941

.Heute früh wurde mein lieber Mann , unser
guter Vater . Schwiegervater , Großvater , Bru¬
der, Schwager und Onkel, der

Kaufmann

Walter Freese
im 7ü. Lebensjahre von seinem Leiden erlöst.
In stiller Trauer im Namen aller An¬
gehörigen:

Amanda Freese, geb, Grube
Vcrlagsleiter Werner Freese und Frau
Anni , geb, Hosstetten
Amtsbevollmächtigter
Hans Erich Freese und Frau
Lotte, geb. Kropp
und 3 Enkelkinder

Oldenburg , 22. Mai 1941
Wilhelmshaven , Bremen
Von Besuchen bitten wir abzusehen.
Die Beerdigung findet am Sonnabend , dem
24. Mai , um 3.4s Uhr , von der Kapelle des
Gertrudenkirchhoses aus statt,
Trauerandacht V- Stunde vorher in der Ger-
trudenkapelle.

Nach einem reich ausgefüllten Leben folgte im
81. Lebensjahre unser gütiger Vater und
Großvater , unser lieber Bruder und Schwager,

Professor

Karl Kippenberg
Seminardircktor i. R.

seiner treuen Lebensgefährtin nach drei
Wochen in die Ewigkeit
In tiefem Leid:

Gertrud Kippenberg
Martha Kippenberg
Oberin Hcdwig Kippenberg
vr . weck. A. Kippenberg und Frau
Lizzie, geb, Flohr
und Enkelkind

Im Namen aller Geschwister:
Pros . Dr . Aug. Kippenberg u. Frau

Bremen , Hörner Straße 47
Luckenwalde, den 21, Mai 1941
Von Besuchen bitten wir abzusehen,
Trauerseier : Sonnabend , den 24. Mai , 11 Uhr,
im Krematorium.

Heute entschlief sanft und ruhig nach langem,
mit großer Geduld ertragenem Leiden unsere
liebe Mutter , Schwiegermutter , Großmutter.
Urgroßmutter , Schwester. Schwägerin und
Tanw Anrra Köster Wwe.

geb, Howe
im 77, Lebensjahre,
In tiefer Trauer : Die Kinder

und alle Angehörigen.
Bremen , den 20, Mai 1941
Lilicnthaler Straße 63.
Die Ausbahrung erfolgte im Ee -Be-Jn, , Ger¬
maniastraße 56: irdl . zugedachte Kranzspenden
nach dort erbeten
Die Trauerfeier sinket am Sonnabend , dem
24, Mai , um 11 Uhr , in der Kapelle des
Waller Friedhoses statt.

Danksagung
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teil¬
nahme und die überaus zahlreichen Kranz - und
Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben
Entschlafenen

Reinhold Ott
sagen wir allen , insbesondere seinen Kameraden
der Hitler -Jugend Motorgesolgschast 3/75, der
Sitler -Jugend 3/29 und BDM , tzuchting , der
Frauenschast der Ortsgr , Hnchting , unseren
lieben Nachbarn sowie der ganzen Siedlung
Erolland , allen Freunden u. Bekannten u. der
Betriebssührung u . Gefolgschaft der „Stehak"
Martin Baupel Kom,-Ees„ unseren tiefempfun¬
denen Dank . Hermann Ott u . Frau.

Danksagung
Für die herzliche Teilnahme
beim Hinscheiden meines lie¬
ben Mannes , unseres guten
Vaters , sprechen wir hiermit
allen , insbesondere Herrn
Pastor Meyer sür die trost¬
reichen Worte , unseren in¬
nigsten Dank aus.

Revecka Koop
und Kinder.

Nach längerem Kranksein verstarb am
21. Mai unser Eefolgschaftsmitglied

Niedlich Mgschal
Er stand an seinem Werkplatz in treuer
Pflichterfüllung und war ein guter Kame¬
rad. Wir halten sein Andenkenin Ehren.

Betriebsführer und Gefolgschaft
der

§Me-Wuls FlugzeugbauG.m.b.H.
Bremen, den 22. Mai 1941.

Nach langer schwerer Krankheit entschlief
heute früh meine liebe Mutter , Schwie¬
germutter, Großmutter, Schwägerin und
Tante

Alma Lübken
geb. Peters

im 75. Lebensjahre.
In stiller Trauer

Bernhard Appel und Frau
Gertrud, geb. Lübken
Helga Appel
und Angehörige

Bremen, den 21. Mai 1941
Blankenburger Straße 28
Die Einäscherung findet in aller Stille
statt.

Am 19. Mai verstarb unser Eefolgschafts¬
mitglied

Otto Frederick
In ihm verlieren wir einen guten Ar¬
beitskameraden, dessen Andenken wir in
Ehren halten werden.

Betriebsführer und Gefolgschaft
der

Deutschen Schiff- und Maschinenbau
Aktiengesellschaft

Werk: Act.-Ges. ..Weser-

Bremen, den 21. Mai 1941

»

kernumrüge
Wohng .-Nachw,
Möbellagerung

iVilkelm
llorebroclt

Breitenwcg 28

voller- kaäiogerst
zu kaufen gesucht. Angebots unter
R 8317

Lmtlicks

öskanntrncrekunysQ

?>und der Ersten Anordnung
die Wahrnehmung der Anf-
unb Befugnisse des Neichs-

Anordnnna
über

Höchstpreisefür Sveisekartoffel«
snr die Monate Juni , Juli

und August 1941
.Auf Grund des GesedeS znr
Durchführung des Vierjahresvlans
- .. Bestellung eines Reichskouv
mistars für die Preisbildung -
v°m 29. Oktober 1SSK lRGBt . 1
«. 927
über
gaben . . . . .
kommjffarS für "die Preisbildnn
«om 12. Dezember 1936 iRA.
Nr. 291» wird für das bremische
Staatsgebiet folgendes angeordnet:

, Kür die Abgabe von Sveisekar-
nmeln werden für die Monate
Juni , Juli und August 1941 fol¬
gende Höchstpreise festgesetzt:

sür
weiß«, rot«
und blaue sür gelbe
Speise- Sveise-

kartosfeln lnriosseln
fe bö kx se bv kg

l, Versandverteiler-
. Festpreis . . . . 8,10
4 EmpfangSverteiler.

Höchstpreis:
Bei Abgabe ab ,

Babnwagen oder
Lager bis zu . . 3,50
b> Bei Lieferung
irei Lager des
»leinverteilers
bis ,u . 3,80
e> Bei Lieferung
stet Keller des
Verbrauchers
bis zu . 8,80

u, Kleinverteiler-
Höchstpreis:

Bei Abgabe
ab Verkaufsstelle
bis zu . 8,80
b> Bei Abgabe
von s lc« ab Ver¬
kaufsstelle bis zu 0,45
Holt der Kleinverteiler die Kar-

wtteln vorn Erzeuger , Verland-
oder Emvfangsverteiler ab , so
darf er den für dicke Handels
stufen festgesetzten Preisen nur
Eiston Amschlag von höchstens

0,30 je 8g stg hinzurechnen.

3,40

!,80

3,90

4.10

4,10

0,48

Werden dem Kleinverteiler aber
die Kartoffeln frei Lager geliefert
so beträgt der hochstzulässige Auf
schlag 0.20 ie 80 kg . In ber-
den Fällen darf bei Abgabe von
Mengen unter 50 stg ein Zuschlag
bis zn 0.08 je 5 ks berechnet
werden . Weitere Zuschläge bei Ver¬
käufen unter 8 Ks sind nicht be¬
rechtigt. Bet Lieferung frei Keller
des Verbrauchers darf der Klein-
verteiler einen Transportzuschlag
von 0.20 1s 50 ks berechnen.
Ergibt bei Abgabe von Mengen
unter 8 ks ber Rechnungsbetrag
im Einzelfall Bruchteile von
Reichsvfennigen , so ist nur bei Be¬
trägen von >/z AV aufwärts abzu¬
runden . Die Nnfruriduiig darf aber
erst Leim Endbetrag vorgenommen
werden . ^

Beim Verkauf von Sveisekar-
toffeln durch den Erzeuger an den
Verbraucher dürfen , falls die Kar¬
toffeln vom Verbraucher beim Er-
ieuger abgeholt werden , die durch
die Verordnung über Erzeuger¬
preise für Sveisekartoffeln , Futter-
kartoffeln und Fabrikkaitoffeln im
Kartoffelwirtschaftsfabr 1940/41 vom
2. September 1940 festgesetzten Er-
zengerpreise . . . ^ ^
1. für weiße , rote und blaue

Sorten . 2,90
2. für gelbe Sorten . . . . . . 3,20
nicht überschritten werben . Bei Lie¬
ferung frei Wobnung des Verbrau¬
chers und bei Abgabe auf dem
Wochenmarkt dürfen höchstens die
unter Ziffer I 3 genannten Klein-
hgndelshöchstvreise gefordert wer-

III.
Der Versandverteilerzuschlag be¬

trägt 0,20 ie 80 ks und ist tu
den festgesetzten. Höchstpreisen ent¬
halten . Er darf weder über - noch
unterschritten werden.

IV.
Für nachstehend genannte Kar-

tottelsorten dürfen zu den unter
Ziffer I und II . genannten Ab-
mbevreisen folgende Zuschlage ge¬
ordert werden:

a , sür Königsberaer „Blaiiblanke'
und „Weißblanke " . bis zu

1,— ie 80 ks zu den Prei¬
sen für weiße , rote und blaue

d, stires »« «Nieren )' , ..Sieg-
linde ' . „Viola ' , „Königsberger
Gelbblanke ' , und .„Kuppinger'
bis zu 4?-« 1.- ie 80 sts zu den
Preisen für gelbe Sorten.

O für „Frühe Hörnchen ' , „Tan¬
nenzapfen (Rote Maule ) und
„Eifeler Platte " bis zu Reichs¬
mark 2,— je 80 stg zu den Prei¬
sen für gelbe Sorten.

Wer - en Preis für die Sonder-
körten beansprucht , hat den Nach¬
weis zu führen , baß es stch um
diese Sorten handelt . Der Klein¬
handel ist verpflichtet , diese Sorten
deutlich zu kennzeichnen.

V.
Wer den Bestimmungen dieser

Anordnung zuwiderhandelt , wird
nach der Verordnung über Strafen
und Strafverfahren bei Zuwider¬
handlungen gegen Preisvorschriften
vom 3. Juni 1939 bestraft.

VI.
Diese Anordnung tritt am

1. Juni 1941 in Kraft.
Bremen , - en 21. April 1941.
Der Senator für die Wirtschaft

als Preisbildungsstelle.

Anordnung
über die Abgabe von Eier»
Auf die Abschnitte e und ck

für Eier der vom 5. Mai bis
1. Juni geltenden Reichsetcr-
karte werden als 2. Rate ins¬
gesamt vier Eier ausgegeben,
und zwar auf

Abschnitt o zwei Eier
vom 23. 8 bis 1. 6. 41, n.

Abschnitt ck zwei Eier
vom 28. 8. bis 1. 6. 41.

Versorgungsberechtigte , die
die Bestellscheine 23 nach dem
3. Mai 1941 bei ihrem Einzel¬
händler (Verteiler ) abgegeben
haben , haben keinen Zlnspruch
»uf Belieferung.

23. 8. 41. Ernährnngsamt
der Hansestadt Bremen.

57E57Ncärkk 5c«äU51>M»1E

Verteilung
der Rcichsseifcnkarte

Die vom 1. Juni 1941 ab gel¬
tenden Rcichsseifenkarten werden
den Volksgenossen spätestens
am Sonntag , 25. Mai 1941,
ins Haus gebracht.

Alle Volksgenossen , die von
dem Verteiler nicht angetrof¬
fen werden , können ihre Reichs-
feifenkarten ab Dienstag , 27.
Mai 1941, in der für sie zu¬
ständigen Außenstelle in Emp¬
fang nehmen . . ^23. 8. 41. Wirtschaftsamt

der Hanseftadt Bremen.

Versteigerung . Am Freitag , dem
23. Mai 1941, ab 14 Uhr , sollen
im Verkaufslokal des Wohlfahrts¬
amts , Fischerdeich 3s , verschiedene
Nachlaßsachen öffentlich mcistbietend
versteigert werden . Der Zuschlag er¬
folgt nach annehmbarem Gebot . Be¬
sichtigung eine halbe Stunde vorher.

Wohlfahrtsamt Bremen.

Heute
>8.39- 21 Uhr
Stäff .-Anr .. 8. Borst . Gr . L

Nachgeholte Vorstellung vom
16. März

Us 1 > svis1s
Sonnabend , 24. Mai,

18.30—21 Uhr
Sonnabend -Platzmiete Gr . ^
nachgeh. Borst . v. 31. 8. 40.

Die kegimenktoeltter
Sonntag , 25. Mai,

14.30—17 Uhr
Geschl. Vorstell . sür Martin
Brinkmann , Hemelingen
8ctiäscken rur linlren

Sonntag , 25. Mai,
18.30—21.30 Uhr
Sonder -Mittwoch -Gruppe -4
nachgeh. Borst . v. 1. 9. 40.
Zekskcken rur I.inlc«n

l-i s u 1 s 5rsil3g , 1- Ukr,
kn6s 21.; 0 Uiii -, 20 . Ks - l- i-si.

Zokinsdsnci: 1- 2V. Ks.-Zo.

«IN IM IM
8cksu5plSl v . kickisrö Slilmgsr
8vkisi1sg : 15.LV Ukr O
8orili1sg : 1- Lncls  21 Ulil O

vis latrtsn Vorrisllungsn

krsuen
ksbeil äs § gern

l. usrsplsl mit klusllc
von Wsirsf Kollo

kvlonisg : 1? Ulir (susvvrlcsull)
vlsnrlsg : 1- Ulir . 22 . 8o .-Vi . O

amM M

Volcl
Silber

kauf»

Ostseroksislnvvsg ? 1
l-Iutf >lrsrsitsbs 7
SögsslisHs S1

Ssn . II/L31W!

KLKI ' eiKKiri 'Lkl «>' , l»i» r « ac»°
vorrätig , kxtrssnfsrtlgungon

0Kkölel „SL « K0 , I„sngensti -.30
81ns srkolgrslcvs  4usbNcIung

w!sck rugsrirvsit In

der Leicnsmittclbeziigskarten
Die Lebensmittelbezugskar¬

ten für den 24. Bcrsorgungs-
abschnitt vom 2. Juni bis 29.
Juni 1941 werden den Volks¬
genossen spätestens am Sonn¬
tag , 25. Mai 1941. ins Haus
gebracht.

Alle Volksgenosten , die von
dem Verteiler nicht angetroffen
werden , können ihre Lcbens-
mittelbeziigskarten ab Diens¬
tag , 27. Mat 1941, in der für
sie zuständigen Außenstelle in
Empfang nebmen.

23. 5. 41. Ernährnngsamt
ber Hanseftadt Bremen.

Seffe»tI.Bttstei>imW
am Sonnabend , dem 24. Mai 1941,
vormittags 19 Uhr , versteigere ich
im Psandlokal Königstratze 11 in
AusbürgerungSsachen:
1 Geldschrank, steil . Bücherschrank,
Schreibtisch, Teppich, Chaiselongue,
Tische, Sessel, Stühle , 2 Stehlam¬
pen, Läufer , l elektr. Waschmaschine,
Briefmarkensammlung , Tisch-, Bett-
u . Herren -Unterwäsche, Bücher und

viele nichtgenannte Gegenstände
ineistbietend gegen bar.
Nustede,  Gerichtsvollzieher,

Altenburger Straße 12

vsiMisns zu ' kaufen °Mucht

»M ^ l' l'MkMII
Gute Schreib - für Herren -Gard

Maschine zu kau- Rachlatzsachen.
sen gesucht. Ang . H.Kerl , Knoopst.20

'Ssu -lian. v!p>. U. H. unter S 6318- E.Faul 'str .F .50088

Herrcnschuhe
schwarz od. braun
Größe 42, gesucht.
Ang . unt . T 3794

unct Silds » ksuksn

iWei'KlMiiiz
6aulsn,lfsLs 41
Ssn . c 4I/S7L1

Piano -Akkordion
gut crh . m. Reg.
zu kaufen gesucht.
Preisang.  G 2657

Kammerjäger
Kiehne, Ruf 83337
Schröderstraße 13
Vertilgung von

sämtl . Ungeziefer
unter Garantie

WWW
Gut erhaltenen

Korb-
Sportwagen

Große Brinkumer
Straße 9

Privst -Hsnclsl »-
Scvllls . vsmsvol 14

neue kme ^ °

vsssiulb vskscsiisbsn 3 is Itirs

^kimsiciung nicsit auf clsn Isktsu Tug

SssM «sri >svung, « se >< eise VLs . , Lm Wall 17- /1S0

Lcliro «» <

^ »lelstts

WsseilM
ftok «1oel«e.3v/3S
7«Ie«oa 54271

kiislLlIe
Lckrott
Lltpspisr
Altgummi

KrisS L liVsttsI
klaekt.

Seewenjestraße 77
Telefon 812 81

Daniel5elisö
tangsneüaSs M

Vermieten
Möbl . Zimmer

zu verm . Krieger,
Hansastraße 113

5ü >- c>I!s gk'ovs Putral -Osit - ätsinKoclsn , wissen , Dsclcsn vsGD
roütsri 5is jstrt on ZtsIIs von 5sifs g ^ o l) nslimsn - s§
>8t cls «' Lsitgsmö ^ s ksinigungs ^ slfsi ' fü »' jsclsn l̂ ousl ^ olt.

.S,uv »' l»V Mzclio*
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K ^ ,5kir . pä ^ 57 » EL - ^ P0 ^ 0
Vorvsrscsuk f(!r dsicls numsr . Vorstellungen . von 11— 1 u. ab ; Ukr

ton - I.,cntLp/vie
Ckrirtisn Xsvsslsr . ttsrmsnn Srsun
ttoinr V/sIrel , Larsts I.Lckc . . . u . s.
in cl. glasten krfolgsfüm cier 7odis:

ttsmpigeseli ^ säer

ferner 6is neueste v/ocksnsckau
lugsnciiicks ksbsn Lutritt I

Lnt .-Lt .: 11.0kl- I .rv . L .-V. 4.00 - 6.48

frsitsg — vonnsrstsg 7 Ukr
Lonntsg 4 unci 7 t̂ kr

^iur noeb wenige 7ags 6sr groks
lurtigs ^Isl - Progrsmit , Im

«WIIlgWlIMIlM

I . ütro«
5Ur lugsncliieks « risubt I

Ivis neueste  Wocksnseksul

1o6vn küittwock ., Sonnsbsncl . uncl Sonntsg -t'Isckmittsg
groks Vorsistlung

In js6sss Vorstellung  rsksn sie
ctis nsussts  veutscks V/ocksnrckeu

Der weit und breit bekannte
k̂ i^ OI - Lekutr

die führende Spezialdersicherungi
gegen Fahrraddiebstahl sticht für!
solide Werbung neuer Mitgiiederl
tüchtige, Haupt- und Nebenberuf -1
liche

IVIiiLlbsiisr
RAFADJ A.-G., München 8.

^in 100 °/o ig67 VoIIi76ff67 668 1- iuMO78
VNsv Gingen » 10 s Wüst » « SNL hßostzk

in clsm öombsn .l.3ckscklsgss:

Srieben Fahre Pech
mit

'Llksel, -irs « v,0 » v » olimsnn , Vrlcsi -Sims , cisrs7sbo8>
vlslugsnlllisirutrl » » !

/cämme/'-

7sg !ick 7 k̂ kf
Lonnsbsncj 4 unci 7 Ukl

i<amplge5ekws6er

Lkrtrtisn lesyLlsr , ttsrmsnn Vrsun
esrste l.öck u . s.

^/ocksnscksu : ki s u s s 1 s 7algs
lugsnciiicks rugsissssn I

i.Icktspiels , Ostsrrstwg .105, K.rsSSZ

Sustsv krükiiek
»iicls Krskl , SustI « über

in cism glasten Lurtsplsi -Llfolg!

7sglick: 2.80 4.48 7.00

Lllanlic - kimnHersoikIe
t8glick nsckm . u. sben6s cias bunte VslistS -praglsmm

mit iklen 8a !isten singt un6 spielt im

/ ^ tiantie - Lcrsv

Lektung ! Voranrsigs!
di u r 4 I s g s , 28 .— Z1. klsi , gastislt

/ / . / I/t / ! ^ s l d s ic s n n t s
tt/LvLk c- sigsnvlrtuare

mit seinem 8o !!stSN -OrckLs1Sl im ätisntle - eslL

1-1 i 1^ 8 icpAfts
Î Ur rtis Sonnsbsncl - ^ bsn » - u . bsi6sSonntsg.
VasLt.  numsn Nlatrlcsslsn im Vorvsiksuf sd  5 » iis

mit buchhalterischen Kenntnissen
ichte Büroarbe"für leichte Büroarbeiten gestichst

Vertriebsabteilung
NUMSgK! ljZii 7 »i>

Suche ab sofort

Stenotypistin
Rechtsanwalt Meister, Hohensalza,
(Wartheland) Adols-Hitler-Str . 88

blur nock dir blonlag!

L77I7L »viroivkik^

«Lbisi Xblorcc«

T' üeiitigs Xo7ito7i8ti7>
und Stenotypistin für Leder-
Waren-Einzelhandelsgeschastper
sofort gesucht.
A . Schulte  L Co ..
Westerstraste 116

^/iamAecr
L S « S « I
Suntsntorstv/sg . . kcics SsNsltstr . j

Gsröpeiinger «ssrsirsüs 1- S/ - 7

Von 7lsitsg bis kvlontsg:
vrlgitts Ilornsv in

MWMlIWfSIlS
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Mine IM » «

Wocksnt . 7.0V. sanntsgr 4.00 u . 7.00

tteinrlck Soolgs , UI vsgover^
ttorsi e»sp»r

rkrieärwkLMIIerU
OSonnIsg l .ril gn lugsnclvo ^ tsiig.

krioeirici , Scdillor

Srsmsr poinptlrügslonrtoiit

Zum baldigen Antritt
XO ^ IIO ^ ISIII ^I

sür allgemeine Büroarbeiten ges.
Osutsolis

KolilstiliÄliclslZgsssIIseliÄft
Luders, Meentzen L Co.,
Langenstratze184

G

5c»4I7̂
Skk6k5

Unsetstwsrlsn I<uti6scliskiruthlscstrlcsit,clsl ) wlrunssts
lisuplgssciisttsstslls von VUstsrnstr . 86 (psnrsnbsrg)

Anfang 7 Ukl »
8annsb6s . u. 8onnt3gs 4 u. 7 Ukll

LX ^ I. /t
7su !snstr . 55/59 . änl . 2. 4.L0 u. 7.18

7lsiisg — kvlonwg

Vuasckkonrert
lugsncilicks ksbsn Lutritt!

visnsisg bis vonnslstsg
»srrv ? !si

/ ^rtiLksn

(sntrsl
IllkStkl . OsIedsilSULSN

no-k Vüslvrnslrakv ? 1
vsrlsgt stsbsn.

SlililiviiillLi'ki Hillsglökllklll«
für sofort oder später gesucht.
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NT.-lSauverlag Wescr-Ems GmbH.
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Für modernen, gepflegten Etagen-
Haushalt sucht Ehepaar ein
Kinderlieb « / IIeinm8 «Ieken

Fedor Deiters, Bremen,
Georg-Gröning-Str . 56, R. 4 86 48

kblll blkVkN L co .. Inst,: p. »lisnsbsr

Mstgssucbs
VkoknungZlsuLLk vremen - verUll

stsginn 7 twl
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Möbliertes Zimmer
gesucht, evtl. mehrbettig, sür Mo¬
delltischler, mögt. Nähe Westerstr.,
aber nicht Bedingung.
H. MesscrkncchtNächst, H. Echlüter
Westerstr. 11/13 — Rns : S 1b 75

Suche in Berlin
2—z-Zimmer -Wohnung

Biete in Bremen:
4 Zimmer , Küche, Bad , Etagen¬
heizung 75  Mark.

Angebote unter U 37S58  beim Verleger erbeten.

IM ci L>76 710 6 61- 617
sür die große Küchein angenehme
Dauerstellung gesucht.
Bahnhosshvtel „Nordischer Hos",

Bahnhosstraße 13/14

kin 5» m der ösvaria -rllmkunst
mit VUiloria v. vsllsrlr»

Vlinnis b̂ srlkur
kranrisll «, « im u. s.

Vorvsrkaul t. ci. Sonnsb.-
u. ds !cls Sonntsg-Vor-ts ».von 7 bis 8 Udr 3. d. Ksses

ttvokttttkr
stsgllok : 7 ° ° . » -r»

blue nock bis Montag!

? - 8i . NvirvISkI!- ^

»Istvk lVk >88 Pik « j

Dectteve
NAOAstW
ein wIsn - rl ! m 6 sr Isrrs

mit
blseis Lncisrga »!
b̂ iestasl voknen
Ikuelolt prscle
«ick . « omsnowslex
Lnton pointnor

1ugsn 6 nickt  rugsissssai

7shlicst : 7 ^ 00

l^ ÄU 8 Mä 6 e>76 N
auf' ganz gesucht sür moder¬
nen Haushält.
Vorzustellen zwischen 13  und
15  Uhr.
K u rs I! rst e n a l l e e 79

czpiioi.
ireinmsckeflsuen

sür verschiedeneBehörden und Schulen gesucht.
Meldungen in der

Regierungskanzlei , Personalabteilung,
Langenstratze 76, Hinterhaus.

s »r c » p k > n o k
isgi . 7 tlkn Sonnisgs 4 u. 7 tiw

lkr Leibkussr
lugsncli . llb . 14 7sk/s ksd . lutritt
8osmtsg . 1.80, Sr . JugslicivorsisII.

Gesucht für sofort einige
Lekälffsusn

sür die Zentralkücheder
Anstalts - und Arbeitsbetriebe,

VuntentorsteinwegM.

Ourck rlis LcstmutrlÜLSncjs
^irlcvkry von
kioken 5is wsnigor / yrdeit
ksim  V/ascstsn , sparen
5eiss , unci lstrs V/osckis ist

le l ' ' ' "

visrs V ^ UU -y - Vorrögs
soiltsn  oorji 5itz
lö » sick ovsnvirsnt

Suche zur Reinigung von
Vüro .räumen eine saubere
und ehrliche

l- k/^
Vorzustellen bei
August Wilhelms , Bremen,
Admiralstraßc 48

X0Nt07 'l8t >71
für verantwortungsvollen
Posten gesucht . ,
Alfred Pawelzik,
Miitelstelle sür Deutsche
Volkskunst,
Bad Eilsen  b . Bütkeburg

Wir suchennoch einige
I? einmsckef 7suen

Arbeitszeit täglich von 17—20  Uhr . Vorzustellen
beim Pförtner I, Hauptvcrwaltungsgebäude

Deutsche Schiff - und Maschinenbau A.-E .,
Werk Act .-Ees . „Weser ". Bremen.

^einmsckefrsusn
gesucht. Meldung:

Focke-Wulf Flugzeugbau G . m. v. H.,
Gefolgschaft, .! ." ,

Bremen , Flughafen.

Ksrnkarc ! vn6 6u8favWesseIs
- - -- - kousrungitecstnlscstes kougsscstStt --

Xersel-

leösr Ks» ««S Li'öste. OebspLLlLkrlgŝ a^ effakcuns
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Preisskat

Heute >8 .30 Uhn
Keldpreisskai
Müller,
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8lkIIel !g88M

NlÄlWM
Klasse 1, 2 und 1
sucht Stellung siii
>.<> Lag . Angelwlk
nach Eröpelirign

Heerstraße 211»
Kfm . Angestellln
suchtNebenbcschäd
tigung 3 bis 1
Tage in d . Woch!
Angeboie unin
H 7183 b . Berl

Alte Frau stuhl
noch Flickstelli»
Angebote unia
T 6318  b . Vcrl. ,

und §" »7
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L "< °'nich' di-
i--°-" < "n'-sschuld unl° Süde
°°^ '/Md °n nn° A ^ ,
L . B " "aMu « uch- d<

ach-in«" Ä'
^ Gehrung6>db zu

uns" E

L - '-i"' - O ° -n S2. Ma
-xstinburgi- v " __

^N °rd-sdring-n^ vttd°A

L"- RÄi 'K im?

j, ÄusW 6e ^
brauchst ^ h,

S ' S»
. . . .

Soldatensreizeit aus d-u
Matteten deutschenSLL» "
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Äm 'gekkbt sind, erteiltwe
biusung bis 86 Wochen daraus
leub innerhalb der !° gbndenvrsiuiL'--
«nach einer Beschästiguna
laubsmarlenregeiung unterlieg
eine zusätzlicheFreizeit von 3 :
sind keine Marken zu llebm,
in Höhe des regelmäßigen Art»

Handel mit Kunsthonig in ?
iür die Preisbildunghast durch
bestimmt, daß, soweit Kunst!
bracht wind. die Packungenm
25» Gramm oder einem mehrst

Wir . suchen zum baldigen Eintritt
I-Iilfski 'sfts

für ' alle 'Uerkanfsabteilitngen unseres Hauses,
ferner

pskkstuklfükfsnnnen
für unsere Personalsahrstühle.
Berussnnknndigs werden angelernt. -
Persönliche Vorstellungen oder schriftlicheBewer¬
bungen erbeten an - . ' st .

XLKSI/M1 - Sireiv >ei4

Wir stellen zum 1. Juli 1941 wieder - eine beschränkte Anzahl
befähigter junger Damen für die

Xuskilrillng mr perkekten Ztenolypisttn
ein.
Erwünscht:

Verlangt:

Zeugnis der mittleren Reife , abgeschlossener
Besuch einer Handelsschule.
Beste Schulzeugnisse , Anfangskenntnisse in
Kurzschrift und Schreibmaschine , kaufmänni¬
sche Praxis nicht erforderlich.

Geboten wird : Gründliche und persönliche Ausbildung und
Schulung in Kurzschrift und Schreibmaschine
nach den neuesten AWV -Richtlinien , beste
Aufstiegsmöglichkeiten . °

„VV6867 " ^ lugrsugkau o . m . b . l- l . , 876M67,1

Nach Waldeck
zuverlässige Haus-
gehiifin sür bald
gesucht. Kochest
keine. Bedingung
kann erlernt wer¬
den. Reisevergn-
tnng. Frau Anita

von Hanrledcn,
Korbach-Waldcck

Kirchstraße 7
Suche tüchtige

Friseurin
für sofort oder
später. Kost und
Wohn. im Hause

Friseurnieister
Fritz Hcllwig

Bad Salzdetsnrih
Adoif-Hiticr-Tt .31
' Rus 146

Mist glcichzemg rrnr oie Mr
^linsthonig vom 4. Januar ISi

p kchinbmaschmen luitnliege»
Mmlt - st- tiii mit unstchtbaier
jzM « nicht der BeWlch -inpsl
Ssiiitmaschinenbis auf weiteres l
«» nie! und von ihnen gemietet
«etinShige Vermieter von Schrei!
«!,t» , gebranchter Schrsibmnschive
keitei,u führen, di, für jedes S
ti«bv»,en über den Mieter , den !
r«a enthalten mühen. Das Stelle
tleileihenvon gebrauchten SchreitmaMp».

Es wird heute
v°ti Freitag.
bis Sonnabend . . . ,
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Bücher für unsere Soldaten

Bremen , 23. Mai
Zur dritten Wehrmachts - Büchersamm-

l u n g, die in diesen Wochen im Gau Weser-Ems durch¬
geführt wird . erläßt unser Gauleiter und Reichsstatthalter
Karl Räder  folgenden Ausruf an die gesamte Bevölke¬
rung unseres Nordseegaues:

„Männer und Frauen des Gaues Weser-Ems!
Unsere Soldaten haben erneut glänzende Waffentaten voll¬

bracht. Mit tiefster Leidenschaft und innerer Wärme schlagen
unsere Herzen 'für die Söhne unseres Volkes, die zu neuen
Wassengängen für Deutschlands Zukunft angetreten sind. Wir
wollen aber nicht die herrlichen Siege entgegennehmen , ohne
uns der Dankesschuld unseren Soldaten gegenüber bewußt zu
sein. Im Norden und im Süden , im Lsten und im Westen
sehnt sich der deutsche Soldat in den Stunden der Kampfes-
ruhc nach einem guten Buch, das ihm Freude , Entspannung
und Belehrung gibt.

Zweimal schon habt Ihr zu den Büchersammlungen für
unsere Soldaten gegeben. Jetzt bitte ich Euch, ein drittes Mal
sreudig zu schenken. Unsere Soldaten werden Euch dafür
dankbar sein.

Lldenburg i. O., den 22. Mai 1941.
_ Karl Röver ."

Des Mordes dringend verdächtig . Die Kriminalpoli-
zeileitstelle Bremen  teilt uns mit , daß der des Mor¬
des an dem Kraftfahrer Willy Felsch dringend verdächtige
Heinrich Iischedicksich  im Gewahrsam der Polizei befindet.
Nichtsdestowenigerwird das Publikum gebeten, zweckdienliche
Angabenzu den gestern mitgeteilten Punkten an die bezeich¬
neten Stellen zu leiten.

Banen Vermißte ernannt werden ? Da von einem Sol¬
daten, der als vermißt gemeldet ist, bis zur Feststellung des
Vcgentsils angenommen werden muß , daß er noch lebt , hat
der Reichsminister des Innern zugleich im Namen der Fi-
nanzministsr des Reichs und Preußens angeordnet , daß eine
in Aussicht genommene Ernennung nicht zurückgehalten zu
werdenbraucht . Stellt sich heraus , daß der Vermißte den Tag
der Ernennung nicht erlebt hat , die Ernennung also nicht
wirksamgeworden ist, so sollen Ueberhebungen nicht zurück¬
gefordertwerden.
NMIIIMMM» IIIM » IIIIIIIIlIIII » IIIIIIIII,I,,III „ IIII» IIIIl » I» III» III» IIUII» I„ lllI, „ ,

Soldatensreizeit auf deutsche Art im vorbildlich
gestalteten deutschenSoldatenheim.

Spenden mit der Bezeichnung„Soldatenheime" an die
Bank der Deutschen Arbeit , Postscheckkonto 3888 Berlin.
,>MMMNINN» I» II» » IIIMI » I» I„ IU» III» IIIIIIM » l» MI » IIIII» » II» II» IIMM, » III

Ilrlaubsanspruch im Baugewerbe . Die Bestimmungen des
Neichsarbeitsministers über die Gewährung des Urlaubs 1940
bis 30. Juni 1941 hat sür das Baugewerbe nur bedingte Be¬
deutung. Nach der sür diesen Berusszweig geltenden Be¬
stimmungen kann der Urlaub des Gefolgsmannes nach Wahl,
nach 32, 48, 84, 80 oder 98 Wochen, für die die Urlaubs¬
marken geklebt sind, erteilt werden . Allerdings muß bei An¬
häufung bis 96 Wochen darauf geachtet werden , daß der Ur¬
laub innerhalb der solgenden 8 Wochen angetreten sein muß,
da andernfalls die geklebten Marken verfallen . Erhält ein zur
Wehrmacht einberufener Bauarbeiter Arbeitsurlaub , so hat
er nach einer Beschäftigung von drei Wochen in dem der Ur-
laubsmarkenregelung unterliegenden Betriebs Anspruch aus
eine zusätzlicheFreizeit von S Tagen . Für diesen Zusatzurlaub
sind keine Marken zu kleben, dagegen wird das Urlaubsgeld
in Höhe des regelmäßigen Arbeitsverdienstes ausbezahlt.

Handel mit Kunsthonig in Packungen . Der Rsichskommissar
sür die Preisbildung hat durch Verordnung vom 18. Mai 1941
bestimmt, daß , soweit Kunsthonig abgepackt in Verkehr ge¬
bracht wird , die. Packungen nur einen Inhalt im Gewicht von
AS Gramm oder einem mehrfachen davon haben dürfen . Eine
Abweichungbis zu . 2 v. H. des Vollgewtchts bleibt unberück¬
sichtigt. Diese Verordnung tritt mit dem 1. Juni 1941 in
Kraft: gleichzeitig tritt die Verordnung über den Handel mit
Kunsthonigvom 4. Januar 1935 außer Kraft.

Ausnahmen . von der Bezugscheinpslicht für gebrauchte Schreib « «-
Wnen. Nach einer Bekanntmachung des Reichsbeaustragten sür tech-
nWe Erzeugnisse znr Anordnung Nr . 7 über die Verbrauchsregelung
fti Schreibmaschinen unterliegen gebrauchte Schreibmaschinen ohne
ll»i»!ilaltastatur mit unsichtbarer Schrift und ohn « einfache Ilm-
Wtmg nicht der Bezugscheinpslicht . Ferner dürfen gebrauchte
-hmbmaschinsn bis aus weiteres an Verbraucher ohne Bezugscheine
«iimlitet und von ihnen gemietet werden . Wtederverkäuscr und . ge-
Milsmähige Vermieter von Schreibmaschinen haben über die Ber-
metmig gebrauchter Schreibmaschinen Aufzeichnungen in F
. . ' eschäst u . a . laus

„ . . . . . . „. ^orm einer
Kartei zu führen , die für jedes Mistgsschäst u . a . laufende Ein¬
trübungen über den Mieter , den Verwendungszweck und den Miet¬
preis enthalten müssen . Das Stellen von Ersatzmaschinen oder das
Verleihen von gebrauchten Schreibmaschinen ist der Vermietung gleich-
ichtz-n.

Es wird heute verdunkelt:
von Freitag . . , . . . 21.88 Uhr
bis Sonnabend . . . . . . . . 4 .IS Uhr

SS - - S

kroße KÜF-Sensation zu Pfingsten
Die weltberühmte Lamilla TNayer-Iruppe Zeigt ihre tollkühnen Kunststücke in der Kampfbahn

Die gesamte 6  aini11 a- er-Trnppe boktnävt sied in einem Teil ihrer kiiknsn Vorkükrunxennnk stein Hoek-
svil in 28  Aeter Ilöliv über äor Lräe. 2siedn.: Riegsr
Eine Artisten -Sensation , wie sie Boemen noch nicht erlebte,

wird am ersten Psingsttag Zehntausende von Besuchern in
der Bremer Kampfbahn am Osterdeich in ihren Bann ziehen.
In einer Großveranstaltung , die von der NS .-Gemeinschaft
,,K r a s t durch Freude"  ausgezogen wird , werden die
zwölf Mitglieder der weltberühmten Camilla -Maher -Trnppe,
die in der Artistenwelt als eine der größten Nummern gilt,
ihre waghalsigen Künste zeigen. Hunderttausende haben sich
schon zu begeisterten Beifallskundgebungen hinreißen lassen,
wenn sie die tollkühnen Vorführungen aus dem 20 Meter
hohen Drahtseil oder die einzigartigen artistischen Leistungen
von Camilla Mayer II auf dem 42 Meter hohen Stahlmast
bewunderten . Den großartigen Abschluß aber bildet die ein¬
zigartige Todesfahrt der 17jährigen Ilse
Mayer,  die in rasendem Tempo im Genickhang über ein
mehrere hundert Meter langes Ssil von der Höhe des Stahl-
mastes bis auf den Boden der Kampfbahn sährt . Wir hatten
vor einigen Tagen die Gelegenheit , ein Mitglied der Trupp«
zu sprechen. Wir sahen Zeitungen aus allen deutschen Gauen
und Städten , aus deren Berichten wir seststellen konnten,
daß es sich bei der Camilla -Mayer -Tvupp « um die wohl zur
Zeit beste Hochseil - Truppe der Welt  handelt.
Aus den Berichten sprach die uneingeschränkte Bewunderung,
die die Zehntausend «: von Zuschauern — in Stuttgart waren
es in zwei Tagen sogar weit über 100 000 — diesen Artisten
immer und immer wieder gezollt haben.

Was diese Trupp « im einzelnen an schwierigen Kunststücken
auf dem Hochseil vollführt , sei vorerst noch nicht verraten.
Aber eines wollen wir unseren Lesern nicht vorenthalten,
denn auch an ihren Mut wird appelliert : Wer von ihnen
schwindelfrei und unerschrocken  ist , kann
sich über das Hochseil tragen lassen und
seine Anmeldung beide « Truppe  in den
nächsten Tagen abgeben.  Ueber alle weiteren Einzel¬
heiten werden wir im Lause der kommenden Woche noch berichten.

tiilst i-eelits: Oamilla. U-rzrer II, eine ISMIirixeVrvsä-
nsiin links null ihre 17 jäIii'iAS Kamera«lin Ilse lUa/per,
«sie Sie Tosteslalirtim dsniekiianKanskülirt. In Ler
)Iitte ein weiteres AlitAtiest der Truppe. lHoitmsnn

flus dem Bremer Südosten
Usmslingsn

Hemclingcr Märkte in früherer Zeit . Wie wir schon kürzlich
mitteilten , fällt in diesem Jahre das Hemclinger Bolkssest
mit Rücksicht auf die Zeitumstände aus . Der Ausdruck „Volks¬
fest" ist noch ziemlich neu . Erst seit 1938 haben wir ein
solches, und zwar als Ersatz sür den srüheren Hemelinger
Markt . Der Hemelinger Markt war eine alte Einrichtung und
galt amtlich als Kleinvieh - und Krammarkt . Wie lange er
bestanden hat , ist dem Verfasser dieser Zeilen nicht bekannt.
Aber alte .Hemelinger wissen noch sehr gut , daß dieser Markt
in der Langenstraße abgehalten wurde , die dann dicht mit
Verkaussständcn besetzt war . Vom Mühlenberg bis zum Bahn¬
übergang zog sich die Reihe der Buden usw. hin , noch früher
soll sogar die Bahnhofstraße mitbenutzt worden sein. Der
Bader und Kleinhändler Tramps  war damals gleichzeitig
Marktmeister der Gemeinde Hemelingen und sorgte sür die
nötige Ordnung und den Eingang,d «r Standgelder . Der

Klcindiehverkauf spielte sich hauptsächlich an der Langen¬
straße in der Gegend des Bahnüberganges ab. Als aber die
Abhaltung des Marktes an dieser Hauptverkehrsstraße zu
Unzuträglichkeiten führte , mußte man sür ihn einen geeig¬
neten anderen Platz suchen, und so wurde der damals freie,
jetzt mit dem Gebäude der Sparkasse in Bremen , Zweigstelle
Hemelingen bestandene Platz neben dem Rathaus dafür be¬
stimmte Aber lange hielt diese Neuregelung nicht an , denn
1936 wurde schon mit dem Bau der Sparkasse begonnen . Die
Platzschwierigkeiten brachten es dann mit sich, daß auf Ver¬
anlassung der damaligen Gemeindeverwaltung der Heme¬
linger Markt als solcher mit Genehmigung des Regierungs¬
präsidenten in Stade aufgehoben wurde . Einmal im Jahre
znm Markttrubel zu gehen, war aber Tradition in Heme-
lingcn , und so hätte etwas gefehlt, wenn es nun nichts mehr
in dieser Art gegeben hätte . So entstand das Hemelinger
Bolkssest als Ersatz dafür . Im ersten Jahre wurde es aus
einem Lagerplatz an der Bremer Straße abgehalten und seit
1938 auf dem Platz hinter dem Alten Krug in der Weser¬
marsch, den der Wirt des Alten Kruges aus eigener Initiativ«

und auf eigene Kosten zu diesem Zweckehatte lynchten lassen.
Und dort werden , wenn der Krieg siegreich beendet ist, die
Hemelinger wieder ihr Bolkssest stiern . rkk>

78. Geburtstag . Am Mittwoch vollendete der Rentenempfän¬
ger Hermann Dobbeling,  Brüggeweg 18, sein -0. Lebcns-
lahr . _

Reichsvermittlungsstelle sür Frauenberufe . Die Aufgaben
der Reichsvermittlungsstelle sür Frauenberufe in Berlin
sind vom Reichsarbeitsministcr in maßgebenden Bestimmun¬
gen festgelegt worden . Danach ist die Vermittlungsstelle der
Rcichsstelle sür Arbeitsvermittlung angeschlossen. Es ist ihre
Aufgabe , innerhalb der ihr angegliederten Berufe den Ar¬
beitseinsatz und die notwendigen Ansgleichsmaßnahinen durch¬
zuführen . Die genaue Bestimmung des Personenkreises (aka¬
demische, soziale, ländliche Frauenberufe ) ist festgelegt, unter
den „Ausgaben der Arbeitsämter " heißt es n . a ., daß der
Reichsverwaltungsstelle sür Frauenberufe dieienigen
suche von Arbeitssuchenden zugeleitet werden sollen, die nicht
nur in einem bestimmten Arbeitsamtsbezirk vermittelt sein
wollen . Die Voraussetzungen sür die Einsendung einer Be¬
werbung sind abgeschlossene Bernssansbildnng sowie minde¬
stens durchschnittliche Qualität der Bewerberin . Frauen , die
infolge einer nicht abgeschlossenen Berufsausbildung oder in¬
folge körperlicher Mängcl nicht in eine Dauerstellung
untergebracht werden können , kommen sür eine Meldung in
der Reichsvermittliinq nicht in Frage Ihre Betreuung er¬
folgt durch die Arbeitsämter . Ueber die endgültige Mi-
sührung der Beweberinnen entscheidet die Rknchsvermitt-
lnngsstelle , die mangelhafte oder ungeeignet erscheinende
Unterlagen den Arbeitsämtern zurücksenden kann.

Unter dem üoyeitsadler
NSDAP.

Ortsgruppe Sebaldsbriiik . Heute  sind die Lebensmittelkarten in
Empfang zu nehmen . ' ^ ^

Ortsgruppe Hufe . Achtung ! Zellenleiter ! Heute  ab 18 llhr Emp¬
fang der Lebensmittelkarten in der Auhenstelle.

Ortsgruppe Woltmershausen . Pol . Leiter und Helfer heute,
Freitag , Lebensmittelkarten -Ausgabe Schule Woltmershauser Straße
ab 18 Uhr.

Ortsgruppe Habenhaufen . Die Lebensmittelkarte » können heute
ab 18 llhr im Gemeindehaus abgeholt werden.

Ortsgruppe Peterswerder . Freitag , 23 . Mai , Empfang der Lebens¬
mittelkarten in der Augenstelle , Schule Stader Straße , von 16— 19 Uhr.

Ortsgruppe Buntentor . Heute,  Freitag , 18 bis 20 Uhr , Aus¬
gabe der Lebensmittelkarten an die Pol . Leiter . Rückgabe der Taschen
Sonntag von 11 bis 13 Uhr.

Hitler-Jugend
MH8 .-Eefolgschaft 7/75 . Heute  19 Uhr Schar 2 ; 20 llhr Schar l

Wohnschisf . Bootsdienst mit Turnzeug und Winkflaggen.
MHS . 4/75 . Die Gefolgschaft tritt heute  um 19.16 Uhr mit

Sportzeug auf dem Separationswerk an.
Bannstreisendienst 75. Heute , Freitag , 23 . Mai , 19 .30 Uhr : Dienst¬

besprechung bis einschl . Kameraoschaftsführer auf der Dienststelle.
Am Sonntag , 25 . Mai : RSWK . Antreten um 9 Uhr , nach Flieger¬
alarm um 10 Uhr . Osteingang Bremer Kampfbahn (Sport ) . Beur¬
laubungen sind aufgehoben.

Stamm 11/75 . Antreten Sonntag , 25 . Mai . 8.45 llhr Osteingang
Bremer Kampfbahn . Reichssportwettkumpf.

Gefolgschaft 2/75 (Schwachhausen ). Dienst am Sonntag . 25 . Mai:
Die gesamte Gefolgschaft tritt 8 .45 Uhr mit vorschriftsmäßigem Sport¬
zeug (Hemd mit Armbinde , schwarze Hose ) auf der Fritzewiese an.

Stanvortspielschar -Orchester . Sonnabend , 16 Uhr , Carl Peters -Schule
antreten . Unbedingt Uniform (Aufnahme ) .

NSE . „Kraft durch Freude"
Abt . Wandern . Wanderungen am Sonntag , 25 . Mai . Fuß Wande¬

rung nach Thedinghausen — Barrien . Treffen 7.10 llhr Lloydbahnhof.
Führung : Schneider (vogelkundliche Wanderung ) . Radwanderungen:
Nach Rehhorn —Heide . Treffen 9 Uhr Domshof Führung : Hoerlein.
Nach Eggestedt . Treffen 8 .30 am Markt . Führung : Schmelzinger.
Nach Hasbruch . Treffen 9 Uhr Lloydbahnhof . Führung : Schmidt.

Hinweise Ms , tokgsncts bIMsUungsn
gskürsn rum Ünrolgsntsll.

kskIM
„Das lebendige Erb « des Griechentums ", 6. und letzter

Vortrug : Pros , Dr , H, K n i t t e r m s h e r , „Der Mensch
und das Schicksal, heute.  18 , Uhr , im Gesellschaftssaal der
Glocke. Eintritt frei.

fi 'ieclenzkii 'clie
Heute,  Freitag , 20 Uhr , Bibelstunde , Pastor Urban.

Bas zeitgemäße Bezept
Kartoffelnuhkuchen

Man rechnet auf 3 Eigelb 300 Gramm Zucker , etwas Wasser oder
Saft einer halben Zitrone , 375 Gramm gekochte , geriebene Kar¬
toffeln , 10V Gramm Mehl , 125 Gramm Nußkern -e gerieben , etwas
Kardgmom und etwas Zitronenschale , Nelke oder Zimt , 1 Back¬
pulver und 3 Eischnee . Ei und Zucker werden schaumig gerührt.

iardgi
ulver

zum bessere
sen Wasser
den Eischne
Mittelhitze,
streuen.

,um besseren Lösen des Zuckers den Zitronensaft oder einige Trop¬
en Wasser dazugeben , nacheinander die Zutaten dazu , zieht zuletzt
en Eischnee Darunter und backt den Kuchen etwa 45 Minuten bei

Man kann den fertigen Kuchen mit Puderzucker be-
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(14. Fortsetzung)

Und dann schlugen die Flammen über ihr zusammen , sie
Mrte die höllische Glut ihren Körper durchschießen, daß er
I>ch zuckend bäumte , fühlt« ihren ganzen Leib glühen , und
brennen, und das Sausen und Brausen der Flammen brodelte
hoch über sie hin.

Und immer noch wurde sie vorwärts gerissen, immer toller
und wilder und wirbelnder zischte und sengte das Feuer,
und tausend Gestalten tanzten darin , brennend wie sie, schlössen
I>r ein in ihren Kreis und tanzten einen flackernden Reigen.

Plötzlich war alle Glut rings erloschen und tot , sie wurde
über ejn traurig ödes Moor geschleift, kalter Wind ließ sie
erschauern. Dann war zu ihren Füßen ein Wasser, so
schauerlichschwarz und bodenlos tief, daß ihr graute . Sie
d>ars sich aus die Knie vor Goy, aber der hatte die Zähne
noch immer zusammengepreßt und sah ohne Mitleid über sie
hm. Da schrie sie zu Arp , der grinste wie ein Tier , fletschte
höhnischden breiten Mund und stieß sie hinab in die Flut.
Ein ^Gurgeln und Aechzen preßte sich aus ihrer Kehle, aber
rhr Mund erstickte im Schlamm , und sie fühlte ihre Glieder
von der schleimigen Kälte jaulender Schlinggewächse um-
Ilammert. In grauenhafter Angst machte sie einen letzten,
verzweifelten Versuch, sich zu befreien , aber die schleimigen
Etiicke hielten sie reglos fest und zogen sie langsam hinab,
immer tiefer und tiefer . . . .

Totenstill, saradunkel war es um sie her. lind diese tote,
Ichwarze und schauerliche Leere war noch fürchterlicher als
me brausende Glut der Flammen . — Hunderttausend Jahre
konnten vergehen über ihrem Grabe , und nichts , nichts
lvürdc sich regen rings um sie her.

Lder waren schon hunderttausend Jahre vergangen ? Sie
wußt« «? nicht — endlos lang lag sie hier unten begraben.
Endlos lange . — Sollte sie ewig hier liegen?
. Dann , einmal , regte sich etwas in ihrer Brust . Und dann
suhlte sie eine Hand an der ihren , warm und lebendig , die
zog sie hinaus.

Die Tiefe wich unter ihr , immer leichter wurde die Last,
und dann tauchte sie aus und sah die blaue Helle des Him¬
mels über sich strahlen . Sie hielt Eoys Hand und wollte
sich, durchsonnt von einem unbeschreiblichen Glücksgefühl,
erheben, aber sie konnte nicht, sie lag nackt und verbrannt
und mit Schlamm überzogen auf dem trockenen Moor . Goy
und Arv , die Riesen, standen zu ihrer Seite und sahen aussie herab.
, :>Ähr Herz ist verbrannt —sagte  Goy und ließ ihre Hand
lohnen. Seine Stimme klang traurig und ernst.

„Ich hab sie im Sumpf erstickt —sagte  Arp , und Tränen
überströmten sein breites Gesicht.

Sie wagte sich nicht zu rühren , weil sie nackend war , da
gingen die beiden fort , der eine nach rechts, der andre nach
links , und ihre Gestalten wurden immer kleiner , bis sie
verschwanden.

Hille blieb kraftlos liegen , sie fühlte , wie verbrannt und
beschmutzt sie war , wühlte sich tief in den weichen Boden
und schloß traurig die Augen . Warum war sie nicht ge¬
storben — nie würde sie wieder weiß und rein.

Plötzlich kniete ihre Mutter , die alte Aleit , vor ihr , grub
sie aus und rieb ihre Glieder mit weichen Tüchern ab. Es
tat ihr wch, und sie stieß sie zurück, aber als sie den Arm
hob, sah sie, daß er wieder weiß geworden war wie zuvor.
Da ließ sie es geschehn, daß Aleit sie aufhob und sorttrug —
es war ihr gleich, wohin . Dann wurde ihr ganzer Leib ge¬
rieben und getrocknet, und ihr wurde immer wohler dabei.

Endlich konnte sie sich ausrichten und sah sich verwundert
um — da saß sie in ihrem eigenen Bett , rein und nackend,
und die Mutter stand vor ihr und warf ihr ein weißes Hemd
über den Kops. „Vater , Sohn und heiliger Geist" murmelte,
sie, und Hille sagte es mit , wie sie es von klein aus ge¬
wohnt war.

Sie schielte scheu nach dem Brustlatz , aber es war kein
Flicken darin , der einen Zauber verbergen konnte. Da atmete
sie ties und wohlig aus, und als Aleit ihr zu trinken ge¬
bracht hatte , legte sie ihr plötzlich die Arme um den Hals
und flüsterte : „Mutter — was ist alles mit mir geschehn?"

„Gutes und Böses ", sagte Aleit . „Das Feuer ist stark —
aber die Erde ist stärker . Alle guten Kräfte kommen von ihr ."

„Ich war verbrannt und begraben ", seuszte Hille, aber Aleit
strich ihr mit den abgearbeiteten Händen übers Haar : „Ich
weiß alles — du wirst leben — aber jetzt schlafe!"

Und Hille legte sich gehorsam zurück. Ihr Herz war traurig,
imd doch war ihr wohl — war es nicht Gohs Hand ge¬
wesen, die sie aus dem Sumpf zog? Mit einem Lächeln schlief
sie ein.

Ties und gleichmäßig ging ihr Atem, der Strom des
Lebens rauschte still und stark durch ihren Körper und hob
und senkte die junge Brust in ruhigen Wellen auf und
ab — auf und ab — aus und ab —.

Aleit zerrieb im erloschenen Herdseuer sorgfältig die
gelben Aschekrumen. „Das Fieber ist verbrannt ", sagte sie
und nickte befriedigt mit ihrem grauen Kops, als das letzte
Stückchen in Pulver zerfiel.

14.
Der Pastor ist sonst ein gutmütiger Mensch, klein und

rund , mit einem derben und breiten Gesicht. Seine listigen

grauen Augen sehen scharf unter weißborstigen Brauen hin¬
weg, und wenn er sonntags auf der Kanzel steht, läuft seine
Rede nicht immer glatt und ruhig herunter , sondern meist
polternd und grollend . Er liebt seine Bauern und weiß sie
zu nehmen , kein Witz ist ihm zu grob Und keinen Trunk zu
scharf — nur eins bekämpft er mit der ganzen Kraft seines
Geistes : den verfluchten Aberglauben . Der steht wie eine
dicke Mauer rund um ihr her , und soviel Steine er auch mit
überlegenem Spott oder heiligem Zorn abbröckelt und den
Bauern an die harten Köpfe wirst — immer wieder prallt er
dagegen . Aber er läßt nicht locker und packt immer wieder
den Stier bei den Hörnern . '

Plinkenkrischan hat gerade die Betglocke geläutet . Es ist
schummerig , gespenstische Schatten hocken schon in den
Mauerecken ; ihn gruselt '?, und er will rasch die Kirchhofs-
psorte schließen, um heimzukommen . Da kommt der Pastor,
winkt ihm und biegt aus den Kirchhof hinauf . Plinken¬
krischan muß folgen, und er tut es mit bösem Gewissen —
der Pastor sieht drohend aus , er hat den Kopf gesenkt, die
Hände auf dem Rücken gekreuzt, und seine Schritte sind
hastig und kurz.

Fast haben sie, einer hinter dem andern , den halben Kirch¬
hof durchmessen, da dreht der Pastor sich so kurz um , daß
Plinkenkrischan beinahe gegen seine Brust prallt , und sticht
ihm mit dem kurzen, kräftigen Zeigefinger vor den Bauch:
„Du hast den Teufel gesehn? — He — was —?"

Plinkenkrischan klappt erschrocken zusammen und fährt
zwei Schritte zurück — hat er das also auch schon erfahren?

Der kleine zornige Pastor stößt ihm wie ein Habicht
nach, kriegt ihn beim Hemdkragen zu fassen' und
schüttelt ihn grimmig : „Der Satan , der drei¬
mal verfluchte Satan — weißt du , wo der sitzt?

Mit seinem ganzen höllischen Stank und Schwefel? Hier,
sag ich dir , hier — hier — hier !" Und er krallt ihm das
Hemd vorm Leibe zusammen und trommelt ihm mit der
Linken auf der haarigen Brust herum . „Hier hockt er, der
Böse, und macht einen Qualm , daß euer ganzes bißchen Ver¬
stand im Nebel ersticktl Was hast du gesehn? He? Einen
Ziegenbock mit Hörnern oder einen Weidenstrunk mit glim¬
mendem Holz, und deine schlotternde Angst macht den Teufel
daraus ! Sab ich dir nicht gesagt , daß eS keinen Leibhaftigen
gibt ? Hab ich dir ' s nicht hundert - und tausendmal gesagt?
He — antworte !"

Und er schüttelt ihn , daß es Plinkenkrischan wirblig wird
und sein Kopf nur immer auf und ab nickt wie ein Hampel¬
mann . Er ist in einer verzweifelten Lage — hat er den
Bösen nicht selber auf zehn Schritt Entfernung gesehn? Aber
das sage mal einer dem Pastoren ! Der hat gut reden in
seinem geistlichen Rock — da traut sich der Teufel freilich
nicht heran , aber so einen armseligen Knhlengräber , wie er
einer ist, den schluckt er ohne Beschwerden hinunter!

Plinkenkrischan weiß . was er weiß — aber hat er vor
dem Bösen schon Angst , nicht minder hat er sie vor seinem
zornigen Pfarrer . So läßt er sich schütteln und redet kein
Wort : und wie sein Kopf aus und ab fliegt , tanzt der ganze
Kirchhof gespenstisch vor seinen Augen : der dicke Turm , die
hölzernen Grabkreuze , die verwitterten Steine — alles hüpft

„Unser Recht soll der Allgemeinheit dienen
und nicht dem Individuum , es soll aber sein
ein Herrenrecht und nicht Sklavenrecht . Stär¬
ker der Starke , freier der Freie , das sind die
Ziele unseres Rechts und unserer Rechtsent¬
wicklung und nicht Schutz des Schwachen auf
Kosten des Starken ."

ksicbemlnistsl vr . Hans krank

in tollen Sähen um ihn herum und grinst ihn unheimlich an.
Da — plötzlich bricht der Pastor mitten in seiner zornigen
Predigt ab und hält inne — aus der Dämmerung kommt
eine Gestalt über den Kirchhof, klein, grau und verschrumpelt,
mit hängenden Schultern , wie unter einer ungeheuren Last
sich schleppend — ein graues , leichenfahles Gesicht, das unbe¬
weglich wie das Gesicht eines Toten erscheint

Langsam , mit schweren Schritten , kommt der Fremde näher,
mitten aus dem schmalen Pfad , auf dem der Pastor steht und
noch immer Plinkenkrischans Hemd gepackt hat . Jetzt erkennen
sie ihn beide: Korthinnerk ! Er sieht sie gerade an — nein,
er sieht sie überhaupt nicht, er sieht mit weitoffcnen Augen
geradeaus , über sie hinweg , durch sie hindurch , wie in eine
fremde Welt.

Der Pastor will ihn anrufen , aber er kann es nicht — er
tritt zur Seite , ohne es zu wollen , und läßt Korthinnerk
vorbei . Der geht schweigend an ihm vorüber , immer mit dem¬
selben schweren, schleppenden Schritt , so nahe , daß sie seinen
Atem spüren , aber er hat sie nicht bemerkt . Wenige Schritt¬
weite «, bei dem großen Sandstein mit dem Krcuzigungsbild,
wo die Vorfahren des Müllers ruhen , bleibt er stehn. Er sieht
auf die Dorsstraße hinunter , als erwarte er etwas . Dann
hebt sich seine Hand , bleibt in der Luft stehn, bewegt sich auf
und ab. und seine Lippen murmeln . Jetzt beugt er sich vor,
gespannt — und sieht — sie fühlen es, daß er sieht, daß er
irgend etwas Unheimliches , Grauenhaftes erblickt — und doch
ist die Dorfstraße leer wie zuvor.

Da läßt der Pastor Plinkenkrischans Hemdkragen fahren,
tritt rasch entschlossen an den Träumer heran und schlägt
ihm derb mit der Sand auf die Schulter : „Solla — Kort¬
hinnerk , was gibt 's , Korthinnerk ?" fragt der Pastor noch
einmal , ärgerlich aus sich selbst, daß er einen Augenblick lang
seine Sicherheit verlor . Und da er immer noch keine Ant¬
wort bekommt, rüttelt er ihn am Arme : „Mensch, du siehst
wohl Gespenster ? Was willst du hier aus dem Kirchhof —
Gras stehlen? Sc ?" Seine Stimme klingt zornig und drohend,
er weiß . was sich die Leute von Korthinnerk erzählen und
ist wirklich erbost und ergrimmt.

Da zuckt es in Korthinncrks erloschenen Augen auf , er
starrt den Pastor an . erkennt ihn . sieht ängstlich an ihm
herab und flüstert : „Nehmen Sie sich in acht. Serr Pastor
— wenn der tote Müller hierher kommt — sein Hund — hat
Sie umgerissen — hier , grade beim Tor —

(Fortsetzung folgt)
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Abwechslung burch § rischerzeugnisse

Mangel an Sonnenschein und ungenügende Bodenwärme
lassen das Wachstum im Freiland nur langsam vorwärts¬
schreiten . Trotzdem haben es aber die Kunst und der Fleitz
der Gärtner sertiggebracht , das Mühen der Hausfrau um
abwechslungsreiche Gerichts durch allerlei köstliche Fleisch¬
erzeugnisse zu erleichtern . Gewiß ist mit Obst vor der Hand
nicht viel zu prahlen . Die Einsuhr spanischer und italienischer
Apfelsinen und Zitronen vermag die vielfältigen Kaufwünsche
natürlich nur begrenzt zu befriedigen , obschon diese Ankünste
größer sind als zu Friedenszeiten . In der jetzt obstarmen
Zeit gibt der nun reichlich anfallende Rhabarber einen will¬
kommenen und wertvollen Ausgleich . Gesund , erfrischend und
bekömmlich , so hat er sich mit Recht bei jung und alt eine
besondere Wertschätzung erobert . Bei richtiger Zubereitung ist
auch der Zuckerbedarf nicht so groß , wie allgemein angenom¬
men wird . Durch Zugabe einer kleinen Prise kohlensauren
Natrons stumpft man die Säure ab , und man süßt erst zum
Schluß . Weiter benutzt man Rhabarber weniger in dickerer
Form zu Kompotten oder ähnlichen Speisen , dafür aber um
so mehr für Suppen , Mischgerichte oder zu Rhabarbermus.
Schließlich ist es an der Zeit , Rhabarber , so lange er jung
ist , einzuwecken und zwar ohne Zucker Auch an das Damps-
sastsn sei hier besonders erinnert , zumal bei dieser Verwen¬
dungsart die überschüssige Säure ohnehin etwas gebunden
wird.

Ostcrholz - Tcharmbeck . Ladenschluß in ländlichen
Gebieten des Kreises Osterholz!  Nm der länd¬
lichen Bevölkerung während der Zeit der Feldbestellung und
der Ernte ausreichende Einkaufsmöglichkeiten zu geben , dürfen
nach Mitteilung des Herrn Landrats die offenen Verkaufs¬
stellen ab sofort  bis einschließlich September 1941 in Ge¬
meinden mit überwiegend ländlicher Bevölkerung werk¬
tags bis 22 Uhr  geöffnet sein . Vorstehende Aus-
nahmersgelung gilt nicht für die Stadt Osterholz -Scharmbcck,
mit Ausnahme der Stadtteile Westerbeck , Buschhausen und
Lintel , den Ortsteil Lilienthal und der Gemeinde Lilienthal
und Ritterhude . Die nach der Arbeitszeitordnung zulässige
tägliche Arbeitszeit der Angestellten darf durch eine Verlän¬
gerung der Verkaufszeit nicht berührt werden . Jugendliche
unter 18 Jahren dürfen nur bis 19 Uhr beschäftigt werden.

Nostnburg . Jede achte Familie kinderreich.
Ws zum 18 . Mai 1941 wurden in der Kreisstadt Rotenburg
insgesamt 213 Mütterehrenkreuze verliehen . Von den rund
1859 Ehen im Stadtbezirk ist demnach säst jede achte Ehe
kinderreich . Die 213 Ehrenkreuzträgerinnen — davon 35 erster,
54 zweiter und 124 dritter Stufe — haben zusammen 1227
Kinder , und zwar werden gezählt 78 Familien mit je vier
Kindern , 48 mit süns , 33 mit sechs , 21 mit sieben , 11 mit acht,
9 mit neun , 7 mit zehn , 3 mit elf , 2 mit zwölf , 2 mit dreizehn,
1 mit achtzehn Kindern . Es laufen ' noch weitere Anträge
aus Verleihung des Ehrenkreuzes , so daß die Ziffern in Wirk¬
lichkeit noch höher sind . In ihnen verkörpert sich das Streben
nach einem starken , gesunden Volk der Zukunft , das fähig
ist , sich das zu erhalten , was in unserer großen Zeit erkämpft
wird.

Delmcnhorst . Zwei Tote und drei Schwerver¬
letzte.  Dienstag nachmittag gegen 17 Uhr ereignete sich in
der Kurve bei Hengsterholz ein schwerer Verkehrsunsall . Ein
Personenwagen fuhr mit großer Geschwindigkeit gegen einen
Lastwagen . Beide Wagen fuhren in der ' Kurve zusammen,
weil der Personenwagen ins Rutschen kam . Der Fahrer des
Personenwagens sowie der Beifahrer waren sofort tot . Wei¬
tere drei Insassen wurden so schwer verletzt , daß sie in das
Krankenhaus Delmenhorst übergeführt werden mußten . Beide
Kraftwagen waren vollständig zertrümmert . Der Tatbestand
wurde von der Polizei aufgenommen , ferner wurden Licht¬
bildausnahmen von der Unfallsteste gemacht.

Wescrmiinde . Junge gewann 599 Mark.  Einen
Gewinn von 599 Mark zog gestern in der Präger Straße ein
zwölfjähriger Junge aus der Zollinlandstraße auf ein Los
der Reichslotterie für das Kriegshilfswerk.

Rodenkirchen . Ein 14 3V - Kilogramm schwerer
Stör.  Der Fischer Anton Kashagen aus ' Absen sing , wie
berichtet , in der Weser bei Rechtenfleth einen Stör . Dieser
hatte das stattliche Gewicht von 143V - Kilogramm . Das Tier
war durch eine Schiffsschraube offensichtlich verletzt und
betäubt.

Oldenburg . Aus dem Fenster gestürzt.  Aus dem
Fenster des zweiten Stockwerks eines Hauses am Heiligen¬
geistwall stürzte die Witwe G . Sie fiel in die Häufing , wo
sie schwerverletzt von Nachbarn aufgesunden wurde . Mit meh¬
reren Arm - und Beinbrüchen sowie Rückenverletzungen wurde
sie in ein Krankenhaus gebracht

Bokel . Fünfjähriges Kind verbrannt.  Vor
einigen Tagen brannte das Haus der Witwe Niesle , bewohnt
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' von Heuermann Nilling , total nieder , wobei ein fünfjähriges
Kind in den Flammen umkam . Der Brand entstand im
Schweinestall und sprang sosort aus das strohbedeckte Haus
über . Die Leiche des Kindes wurde im Schweinestall , wo der
Brand ausbrach , aufgefunden . Fast sämtliches Inventar , ins¬
besondere auch sämtliche Kleidungsstücke , verbrannten . Die
NSV . nahm sich sofort der schwergeprüften Familie an.

Jeder . Einrichtung einer Jugendarrest¬
anstalt.  In der Stadt Jever befindet sich jetzt eine
Jugendarreftanstalt , die für männliche Jugendliche iür den
Oldenburger Bezirk und Ostsriesland hier eingerichtet worden
ist . Die Einrichtung von Jugendarrestanstalten ist allgemein
erfolgt aus Grund einer Verordnung des Ministerrates für
die Reichsverteidigung zur Ergänzung des Jugendstrasrechtes
an Stelle von Haft oder einer kürzeren Gefängnisstrafe . Diese
Maßnahme stellt eine wichtige Neuerung des Jugendstrasrechts
dar , und es handelt sich nicht um eine vorübergehende Kriegs¬
maßnahme.

Wiesmoor . Rege Tätigkeit im Hochmoor.  Am
Rande des Moores herrscht ' gegenwärtig mit dem schon vor
einiger Zeit begonnenen Torsgraben eine recht rege Tätigkeit.
Infolge mangelnder Arbeitskräfte ist allerdings ein Vergleich
zu den früheren Jahren ein merklicher Rückgang im Tors¬
graben zu verzeichnen . Hatten vordem fünf Männer ein
Arbeitsfeld begonnen , so sieht man jetzt zwei Torfgräber sich
in die verschiedenen Arbeitsgänge teilen . Häufig kommt es
sogar vor , daß ein einzelner Mann den Torf sticht , gräbt
und auch selbst abfährt . Stellenweise sind aus dem Moor auch
Frauen in der Torsgewinnung tätig . Die hoch aus dem Moor
lagernden Torsmengsn haben durch den im letzten Winter
herrschenden starken Frost sehr gelitten . Die bisher gegrabenen
Torsmengen können , begünstigt durch die augenblickliche Wit¬
terung , allerdings schon bald „ gestukt " werden.

Deutsche Bolddiskontbank
175 Mlll . RM . Ausfuhrkredite

Im Geschäftsbericht der Deutschen Golddiskontbank , Berlin , für 1940
wird festgestellt , datz dem deutschen Außenhandel  ein weit
ausgedehntes Tätigkeitsfeld zur Verfügung stehe, das fast ganz Europa
umfaßt und über Rußland bis in den Fernen Osten hmüberreicht.
Die von der Bank zur Verfügung gestellten Ausfuhrkredite
zeigten am 31. 12. 1940 einen Bestand von rd 175 Mill . RM . gegen
rd. 210 Mill . RM . am 31 . 12. 39. Die Verringerung um rund
35 Mill . RM . beruhe in der Hauptsache auf dem Rückgang des
Kursficherungsavschaftes . Der im Vorjahrsbericht erwähnte , zwischen
der Reichsreglerung und der Regierung der lldSSR . vereinbarte
200-Mill .-RM .- Kredit wickele sich planmäßig ab. Im Jahre 1940
wurden insgesamt 5170,6 Mill . RM . der Solawechsel  begeben
gegenüber 4895,95 Mill . RM . im Jahre 1939. Der Umlauf hatte
der Abfassung des Berichtes die Milliardengrenze bereits wieder
unterschritten . Die Auflösung des Anleihestocks  I wurde end»
gültig durchgeführt . Der Anleihestock II hat sich im Berichtsjahre von
rd. 80,7 Mill RM . Ende 1939 auf rd 107,7 Mill . RM . erhöht ; er
ist nach wie vor in Anleihen des Reiches angelegt.

Nach Zuweisung von 5 (0,6 ) Mill . RM an die gesetzliche Rück¬
lage und von 1 (1.2) Mill . RM . an sonstige freie Rücklagen errech¬
net sich der Reingewinn einschließlich Dortvag auf 12 103 459
(10 117 084) RM . Der HV . wird die Ausschüttung von wieder 4 Pzt.
auf 125 Mill . RM Vorzugsaktien und von 3 Pzt . (2Vr) Pzt . auf
die 100 Mill . RM . Aktien der Gruppe 8 vorgeschlagen , während
für die 175 Mill . RM . Aktien der Gruppe 4,0 (2,5) Mill . RM.
zur Ausschüttung vorgesehen sind. — Die Bilanzsumme  hat
sich gegen das Vorjahr um rd . 2834 Mill . RM . auf 5342,92 Mill.
Reichsmark erhöht.

Deutsche Spiegelglas A-E , Freden a . d. Leine . Der Geschäftsver¬
lauf war 1940 in bezug auf Leistung und Umsatz besser als im
Vorjahr . Das Auslandsgeschäft war rückläufig . Die Gesamterträge
haben sich auf 4.4 (4,32 ) Mill RM . erhöht . Abschreibungen wurden
mit 0,42 (0,31 ) Mill . RM . bemessen . Nach einer Zuweisung von
40 000 (45 000) RM . zur gesetzlichen Rücklage und von wieder
70 000 RM . an die Unterstützungskasse verbleibt ein Reingewinn
von 297 232 (382 156) RM ., aus dem wieder 7 Pzt . Dividende ver¬
teilt werden sollen.

Unsers Loorrmeläungen
Vorschlußrunde ausgelost

Deutsche Fußball -Meisterschaft

Für die Zusammenstellung der Gegner der Vorschlußrunde
in der 2 . Deutschen Fußball -Kriegsmeisterschast hat der Reichs¬
sportführer den Losentscheid gewählt . Es ergaben sich dabei
sür die beiden Spiele am 8 . Juni folgende Paarungen : VfL . 99
Köln — Schalke 94 oder Hamburger SB , — Rapid Wien gegen

.Dresdner SC . oder Vorwärts Rasensport Gleiwitz . Die beiden
Spiels werden auch noch zu bestimmenden neutralen Plätzen
durchgeführt.

Tliedersachsen - Sußball am Sonntag
Im Niedersachsen - Fußball wird es am kommenden Sonn¬

tag ziemlich ruhig zugehen . Der Tschammerpokal sieht in der
Wiederholung Eintracht Braunschweig und den LSV . Wolfen-
büttel in Braunschweig im Kamps , dazu gibt es einige
Freundschaftsspiele , weil die Kämpfe um den Niedersachsen-
Pokal noch nicht wieder ausgenommen wurden . Man rechnet
aber damit , daß es am 1. Juni wieder losgehen wird , Ein¬
tracht Braunschweig wird nach dem Unentschieden in Wolsen-
büttel diesmal sicherer Sieger über die Lustwafsenels sein,
denn einmal haben die Braunschweiger Platzvorteil und zum
anderen werden sie mit einer ganz anderen Elf ausmar¬
schieren können als in Wolsenbüttel vor vierzehn Tagen , wo
verschiedene Spieler der Stammelf fehlten.

In Bremen gibt es am Sonnabendabend in der Kampf¬
bahn das Tressen zwischen Werder und WilhelmZhaven 95.
Zuletzt wurden die Jadestädter von Werder mit 3 :9 ge¬
schlagen und erhielten damit den ersten Rückschlag in der
Stassclmeisterschaft Nord , nun wollen die Gäste gerne be¬
weisen , daß sie mehr können ! Wenn beide Mannschaften in
der besten Ausstellung antreten , dann gibt es in der Bremer
Kampfbahn ein Spiel von Klasse zu sehen . In Osnabrück
spielen VfL . Osnabrück und Schinkel 94 freundschaftlich
gegeneinander . Aus Hannover meldet man nur ein Freund¬
schaftsspiel zwischen den 96 « rn und Hannover 1874 . Der Be¬
reichsmeister unterlag am letzten Sonntag überraschend gegen
Reichsbahn -Eintracht , hatte aber nur zwei seiner Stamm¬
spieler dabei und will nun wahrscheinlich auch gegen 74 Han¬
nover feinen Nachwuchs zum Einsatz bringen.

Die Spiele der 1. Klasse
Die Sportfreund « bedeuten die erste schwere Klippe für die

Woltmershauser , in den letzten drei Spielen noch zu Meister-
schastsehren zu kommen . Es darf für sie kein Punkt mehr ver¬
lorengehen ! Der VfL . Oldenburg trifft in seinem letzten Spiel
aus den starken NDL . und hat kaum eine Aussicht auf Er¬
folg . Der Bremer Sportverein folgt einer Einladung von
Linden 97.

Bremer Sportfreunde — FC . Wvltmershauscn
Die Bremer Sportfreunde tragen am Sonntag im Weser-

Stadion ihr letztes Punktspiel in dieser Serie aus . Das Spiel
dieser beiden Mannschaften ist insofern von großer Bedeu¬
tung , als der FC , Woltmershausen zur Zeit noch Verlust¬
punkten gerechnet an führender Stelle liegt . Eine Niederlage
derselben würde dem BSV , die Meisterschaft sichern , da die
Mannschaft ihre sämtlichen Spiele erledigt hat . Die Bremer
Sportfreunde ihrerseits werden ebenfalls versuchen , den Sieg
an ihre Fahnen zu heften . Beide Mannschaften werden zu die-
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sem Spiel ihr stärkstes Aufgebot bereitstellen , so daß mit einem
spannenden Kamps zu rechnen ist . Die bisherigen Begegnungen
brachten stets harte und spannende Kämpfe . Der Äusgang
des Spieles ist offen . Beginn 16 Uhr.

Norddeutscher Llohd — VfL . Oldenburg
Nach den letzten schwachen Leistungen der Oldenburger dürs¬

ten diese auch in ihrem letzten Spiele kaum ein « Chance haben,
gegen den Norddeutschen Llohd , zumal aus dessen eigenem
Platz , zu bestehen . Allerdings sind sie oftmals unberechenbar,
aber Vorbedingung für eine etwaige Ueberraschung ist eine
gute Mannschaftsaufstellung sür die Oldenburger.

Die Spiele der 2 . Klasse
Staffel  A : Arsten — Focke -Wuls ; Staffel  B : Weser¬

flug Lemwerder — SpuSp . 1896 , Hastedt — Union , Stern
gegen AG . Weser : Staffel  C : VsL . Bremen — Lüffum
Atlas -Werke — Postsportgemeinschast , Woltmershausen gegen
Marßel , Grohn — Hambergen . In der Staffel B ist jetzt wei¬
ter die Mannschaft von Straßenbahn , Bremen , zurückgezogen.
Ueber Aus - bzw . Abstieg der 1 . und 2 . Klasse sind noch keiner - '
lei Abmachungen getroffen . Die Bestimmungen hierüber dürs¬
ten demnächst zu erwarten sein.

Stadlme sterschast der Jugend
Am kommenden Sonnabend und Sonntag finden folgende

Spiele statt : Sonnabend : Werder 1A gegen BSV . lA 17 .39
Uhr Kampfbahn , Dieses Spiel der beiden lA -Mannschaften
der Veranstalter der Stadtmeistcrschast findet vor dem Spiel
Werder — Wilhelmshaven 95 statt . Der Kamps wird gleich¬
zeitig sür das Turnier , das am 1,und 2 , Pfingsttag zwischen
Hannover 96 , Arminia , BSV , und Werder in Hannover
vom Hannoverischen Sport -Verein 96 veranstaltet wird , ge --
wertet . Dieses sollte iür beide Mannschaften ein Grund zu
besonderen Leistungen sein und es ist ein spannendes Spiel
zu erwarten . Am Sonntag spielen folgende Mannschaften:
Flieger 7 (Werder ) 1A — Br . Sportfreunde 1A 19 Uhr,
Flieger 5 lA — Hastedt 1A 19,39 Uhr in Hastedt , Werder
2A — BTG , 1A 19 Uhr , Arsten 1A — Hemelingen IA 19,39
Uhr , Tura 16 2A — Osterholz 1A 19,39 Uhr , Werder 3A —
Woltmershausen 2A 11 Uhr , Flieger 7 (Werder ) 2A — BSV.
2A 9 Uhr , BSV . gem . — Walle lB 19 Uhr , Hastedt 1B gegen
Flieger 5 1B 11 Uhr , Komet 1B — Hemelingen 2B 19 Uhr,
Hemelingen 1B — NDL . 1B 11 Uhr.

Die Anfangszeiten sind von den Veranstaltern angesetzt,
jedoch können sie von den Platzvexeinen mit Einverständnis
der Gegner geändert werden . Die freibleibenden Werder-
Jugendmannschaften haben folgende Freundschaftsspiele ver¬
einbart : IB -Jugend — Osterholz 1B 19 Uhr Kampfbahn,
IC -Jugend — Hemelingen 1C 11 .39 Uhr Kampfbahn.

Tressen der Altcrsturner . Am Sonntagnachmtttag werden
die Altersturner des Sportbezirks Bremen wieder einmal zu
einem Tressen zusammenkommen , das die Kameradschaft dieser
alten Garde der Leibesübungen neu sestigen soll . Das
28 . Arno -Kunath -Alterstressen wird in der Turnhalle des
MTV . v . 1875 , Gottsried -Talle -Straße , durchgeführt unb be¬
ginnt mit dem Turnen um 15 Uhr , Der Verlauf wird ähn¬
lich dem der vorhergegangenen Treffen fein . Ein kamerad¬
schaftliches Beisammensein im MTV .-Heim wird das Tressen
abschließen.

Georg -Wicchmann -Turnschulc . Zum Abschluß des 14 . Ar¬
beitsjahrs der Georg -Wiechmann -Turnschule kommen die Teil¬
nehmerinnen aller Lehrgänge zu einer Abschlußfeier am Sonn¬
tagnachmittag 15 .39 Uhr in der Turnhalle der Lettow -Vorbeck-
Schule zusammen . Die Leiterin der Schule , Bezirksfachwartin
Bertha Mcnkens wird in einem Jahresbericht einen Ueberblick
über die geleistete Arbeit geben . Alle Teilnehmerinnen der
Dorturnerinnen - und Lciterinnenschule , die erst vor zwei Wo¬
chen in einer Prüfung ihr Können unter Beweis gestellt
haben , erhalten ihre Zeugnisse . Turnen , Tanz und Frohsinn
werden die Feier weiter jüllen.

Volkswagenwerk erholst Kapital auf 100 Mill . W
Die Dolkswagenwerk GmbH ., Berlin , hat durch Beschluß der 7.,

sellschafter ihr Stammkapital um 50 Mill . RM . auf 100 Mill . 4k
erhöht und die Satzungen entsprechend geändert.

Gesellschaft für Lindes Eismaschinen A-G. Wiesbaden . Ein« . .
HB . beschloß antragsgemäß , den Vorstand zu ermächtigen , das
kapital um bis zu 4 Mill . RM . innerhalb von fünf Jahren
höhen . Der Vorsitzer teilt « mit , daß die Afr A - G für Jnd ^.
striegas in Berlin  in der Form übernommen werde
die 1 Mill . RM . Kapital der Afi gegen 1 Mill . RM . Lindes'̂
erworben werden sollen . Die HV . wählte für Ministerialrat a. ^
Dr . Bernhard Buh ! (JG . Farbenindustrie ) neu in den Au flicht

Berlin . Nach 9131 (25 370) Zis
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Die HD . beschloß, hieraus wieder 6 Pzt . Dividende zu verteilen ^
2671 RM . vorzutragen . Die Gesellschaft konnte laut Eeschästsbe:-: .
zwar ihre früheren Umsätze nicht ganz hallen , stellte aber eine
Wandlung des llmsatzcharakters nach der Seite der Vermehrung
Lagergeschäfts mit einer weitgehenden Verminderung des Lenins
lungsgeschästs fest.

Landeshuter Leinen -AE ( jetzt Leinag Leinenindustrie A-E , Lande-,
Hut i . Schlesien ) . Die HD . genehmigte die Verteilung einer
dende von wieder 6 Pzt . auf das alte Aktienkapital in Höhe r-,
1.2 Mill . RM Ferner ist beschlossen worden , die Firma in Leine:
Leineninduftrie A -G zu ändern . In den Aufsichtsrat  wu :s-
Regierungsbaumeister Dr . ing . Schmick neu gewählt . An Stelle dr-
durch Tod ausgeschiedenen Vorsitzers des Aufsichtsrats . Koenigs,
Adolf Ratjen , Mitinhaber der Firma Dclbrück Schickler L Co.,
lin , den Vorsitz des Aufsichtsrats übernommen.

Abschlüsse der Stinnes -Eruppe . Der Mlllheimer Bergwerks -Berer-:
MiilheinVRuhr . wird der auf den 2 Juli einzuberufenen HV.
1940 die Verteilung einer Dividende von 5 (4) Pzt . auf das AN-sn.
kapital von 20 Mill . RM . vorschlagen . — Die Gewerkschaft dr-
Steinkohlenbergwerks Earolus Magnus , Essen, bleibt für 1840 wiete:
ohne Ausbeute.

AschaffenVurger Zellstoffwerke A-E , Aschaffenburg . Der AbschlH
für 1940 weist Zugänge auf Anlagen in Höhe von 1 794 224 RT
und auf Beteiligungen in Höhe von 242 208 RM . aus . Abschreibungen
auf Anlagen und Beteiligungen betragen 3 150 844 (3 204 653) M.
Ferner sind dem gesetzlichen Reservefoiäs 320 000 (250 000) RM . zu¬
gewiesen . Einschl . des Dortrages ergibt sich ein Reingewinn oen
1 823 540 (1 793 480) RM ., aus dem der HV . die Ausschüttung cm«
Dividende von wieder 6 Pzt . auf die Stammaktien oorgeschia^
werden soll . — Die A-G Zellstoff und Papierfabrikation Meine!,
Memel . weist für 1940 einen Bruttoüberschuß aus Pachtertragen in
Höhe von 522 356 RM . aus . Die Zugänge auf Anlagen betrugt
335 297 RM .. Abschreibungen 374 430 RM . Die Bilanz schließt ohur
Gewinn und Verlust ab.

Landesgenossenschaftsbank eGmbH ., Hannover . Die Entwicklung dt:
angeschlossenen Spar - und Darlehnsrassen stand 1940 weiter im Zeij ?-.
der Geldflüssigkeit Die Guthaben der Kreditgenossenschaften erhöhe
sich um 94 auf 218 Mill . RM . Insgesamt wurden neue Kredite ir.
125 Fällen mit 6,15 Mill . RM . bewilligt . Im WechseldiskontgesiW
sind die Umsätze auf 11,2 (24,2 ) Mill . RM . zurückgegangen
größte Teil der der Bank zugeflossenen Geldmittel ist in Wertpapie¬
ren angelegt worden , so daß der Wertpapierbestand auf 47,8 (M
Mill . RM . erhöht ist . Daneben wurden 44,2 Mill . RM . unverm-,
li 'che Schatzanweisungen erworben . Die Guthaben bei der Deulicheu
Zentralgenossenschaftskasse wurden um 36 Mill RM . auf 1!5 Mi!l,
Reichsmark erhöht . Nach „ reichlichen " Rückstellungen werden die Tr,
schäftsanteile wieder mit 4 Pzt . verzinst.

Bremer Brauerei A-E , Bremen . Eine ao . HV . wählte ConM
Ludewigs neiL in den Aufsichtsrat.

Bau einer Tiefkllhlanlage in Ploodiv . Die beiden bulgarischen Aus¬
fuhrfirmen Nikola Schawkuloff L Co . A-G und Stojan Tswekclieff
L Co . A-G, beide in Sofia , haben sich zum gemeinsamen Bau einer
Tiefkühlanlage für Früchte und Gemüse in Ploodiv entschlossen.
Anlage soll noch in diesem Jahr arbeiten.

Der freie Verkauf ist für die Mitglieder des Drahtverbandes bi-
zum 30. Juni 1941 gesperrt.

sinnliche Berliner Devisenkurse
1911 22 . Mai

Geld Brief ^ 1941
22.

Geld
Mai
! Brief

Aegyplen " g,S9 9,91 Italien 13.09 l3.UAfghanistan 18.79 18.83 Japan 0.585 0̂ 587Argentinien 9,591 0.595 Jugoslawien * 5.604 v.ölö
Australien » 7,912 7.928 Kanada * 2.098 L.M
Belgien 39,99 40.04 Neuseeland * 7.912 7M
Brasilien 0,13 0. 132 Norwegen 36,76 56.83
Britisch -Indien »74,18 74.32 Portugal ro .04 18.06
Bulgarien 3.947 3.033 Schweben 69.46 6S.5SDänemark
England

48 .21
' 9 .89

48.31
9 .91

Schweiz
Slowakei

57 .89
8 .591 KW

Finnland 5.06 5.07 Spanien 23,36 23.KHt
Frankreich * 4 .995 5.005 Südafrika « 9.89 9.91-
Griechenland « 2.058 2.062 Türkei 1.978 1.9A
Holland 132.70 132.70 Uruguay 1,029 1,931Iran 14.59 14.61 Der . Staat . v . A. 2,498 2,MIsland 38 .42 88.50
Die Kurse mit einem * gelten nur für den deutschen Verrechnungsverkehr

ertpapierbörse . Don Schiffahrtsaktten wurden Rep-
IVr Pzt . fester mit 151V- bezahlt . Hapag und Lloyd

notierten beide 109'/ -, also ' . . - - - - - -

Hanseatische
tun am 22 . Mai IV-

ide 109'/», also je plus 4 Pzt ., auch' Hamburg -Süd waren
mit 167V- fester . Bremer Silber stiegen um 5 Pzt . auf 195.

Berliner Börse . Die Aufwärtsbewegung der Kurse setzten sich am
22. 5. fort . Im Verlauf blieb die Kursentwicklung nach oben gerich¬
tet . Man handelte Ver Stahlwerke mit 147Vs, Farben mit 193",
und Wasser Gelsenkirchen entsprechend der anfänglichen Schätzung mit
206. Jlse -Eenußscheine . -Siemens Stamm - und Vorzugsaktien , Ees-

Conti -Gummi und BMW gewannen 1, AEG.HEW.füvel.
Rütgers
Holzmann 2v<
Verkehrs machte

und Allg . Lokalbahn 1v <. Goldschmidt und Stoehr IV- und
Pzt Klöckner gaben V- Pzt . nach. Gegen Ende des

"ch vereinzelt -Schwächeneigung ' bemerkbar . Vereinigte
Stahlwerke schlössen mit 146V« und Farben mit 198Vs. AEG . und
Rheinstahl verloren gegen den 'Detlaüf V- und Waldhos 1 Pzt . Kla¬
rier erhöhten sich um Vr Pzt.

Bremer Schauspielhaus

Richard Vütinger : „Äm hohen Meer"
Wenn das Haus am Ostertor die Reihe seiner Schauspiel-

ausführungen der heurjgen Spielzeit mit einem Billinger
abschließt , so bekennt es sich mit dankenswerter Offenheit zu
einem lebenden Dramatiker , der trotz vieler stürmischer Büh¬
nenerfolge und einer unverkennbar fortschreitenden Klärung
seiner übersprudelnden Sinn - und Formkrast seine sprung¬
hafte Eigenwilligkeit auch auf Kosten des gemeinverständlichen
und beständigen Eindrucks nicht ausgibt . Billinger veriügt
zwar über einen soliden Fundus an dramatischer Technik und
beherrscht die Kunst der theatralischen Charakterzeichnung in
seltenem Maße — doch zeigt gerade sein Schauspiel „ Am
Hohen Meer " wieder mit tast bedauerlicher Eindringlichkeit,
daß hier ein starkes Talent aus Seiten - und Höhenwegen
wandelt , die mitzugehen und anszuschreitcn dem breiteren
Verständnis verbaut bleiben muß . Hält , man sich nur an
das äußere Bühnengeschehen , so stellt sich freilich dieses
Schauspiel als eine Art Künstlerdrama dar , in dem ein kör¬
perlich und seelisch seltsam schönes Mädchen erst das Leid
auskosten muß , um sich über sein Herz zur Kunst der tra¬
gischen Schauspielerin emporheben zu können . Dann bleibt
aber außer und über dieser „ Liebeshandlung " in der eine
Frau einmal wegen mangelnder irdischer Sinnenkrast ver¬
lassen wird und zum andern der Stimme des Blutes in den
Kindern ihres Geliebten weichen muß , zuviel , was der Dichter
durch schwärmerische Zwischenspiele mit seelischen Halbtönen
an mystischem Erdentrückungsdrang seinen Gestalten einge¬
geben und oft gewaltsam ausgeviropst hat . Darstellerisch —
als komödiantische Ausgabe — ist dieses schwankende Doppel¬
leben zwischen dem Alltag bürgerlicher Freuden und Leiden
und dem seierlichen Neberschwang einer unstillbaren Fern-
sehnsncht ein erregendes , oit hinreißendes Erlebnis — aber
es gehört iür den Zuschauer viel Selbstverleugnung und
Ueberanspannnng dazu , dem Dichter schon rein psychologisch
aus dem Jdeengang zu solgen , der ihn auch zu dem symbo¬
lischen Titel seines Werkes sübrte , So wird das Mitgefühl,
das man dem Weibes  schicksal der Gabriele Dambrone
entgegenbringen möchte , seltsam , ja unbehaglich eingeengt
durch die Zweifel , die sich angesichts ihrer Verstiegenheiten
in der Selbstbehauptung als Künst  1 er  mensch aufdrängen
Es ist uns — und anscheinend vielen anderen — nicht frei
nms Herz , und wir begreifen weder ganz die Umwege noch
das Ziel , wenn diese Gabriele zum Schluß , nachdem sie in
dem natürlichen rein menschlichen Gefühl der Liebe gestrandet
ist , sich in visionärer Entrücktheit einer schwärmerischen Ve¬
reisung znr „Schauspielerin " entgegenwirst — wie wenn
man erst sein Serz am Leben verlieren müßte um von der
Warte „ am hohen Meer " aus den Menschen „ da drunten"
das Leben in der Verklärung der Kunst widerspiegeln zu
können.

Möge diese kurze Betrachtung , die keineswegs mehr als
ündeutend die Problematik dieses Dramas im Lichte unseres

heutiyen Lebensethos beleuchten kann , die Würdigung der
Schwierigkeiten vorwegnehmen , die sich dem Regisseur dieses
Dramas entgegenstellen , wenn er die ost bis zur Grellheit
überbelichteten realistischen Elemente mit den romantisch¬
mystischen in einem homogen durchzuh altenden Ausführungs¬
stil binden will , Franz Reichert  ist offenkundig um eine
gleichmäßig fließende Inszenierung bemüht , die viel von der
Zwiespältigkeit der dramatischen Bildelemente ausgleicht und
darum zwangsläufig nicht aus eine reichliche Dehnung der
Zeitmaße verzichten kann — sür die Gestaltung der Gabriele,
die nur durch eine Darstellerin großen artistischen Formats
tragbar ist , ergeben sich aber besonders im stummen Spiel
Kraftproben , denen Jngeborg Ho ffma  n n trotz mancher
verheißungsvollen Ansätze noch nicht gewachsen sein kann.
Bleibt es bei dieser Rolle überhaupt schwierig abzugrenzen,
wie weit diese bizarre Mischung aus vollblütigem Triebmen¬
schen und mimosenhaft ätherischer Mädchenseele von der Dar¬
stellerin aus eigenem Vermögen lebensecht ausgestattet wer¬
den kann , so sind darin sür die anderen Figuren klarere
Voraussetzungen im Wort des Dichters gegeben : Hanns

Kraßnitzer  kann dem Maler Madina , dessen schroffer
Egoismus als Künstler und Erfolgsmensch von Billinger im
ganzen gesehen überzeichnet wurde , die sympathisch « Wen¬
dung geben , wenn sich das Vutergefühl sieghaft durchsetzt:
in dem väterlichen Freund und Altersweisen gibt sich Kurt
Ebbinghaus  mit aller behutsamen Wärme , die auch die
barockschrullenhastcn Züge des Musikers Buchta verklärt:
Franz Waßmer  spielt den sanften Pfahlbürger in Berns
und Liebe sympathisch schlicht ohne jede Karikatur ; mit ver¬
söhnlicher woanerischer Eleganz Max Böhm  als gemütvoller
Snob in Malerei und sonstigem Dilettantenzeitvertreib : die
besorgte Mutter mit dem delikaten Auftrag , gegen ihr besseres
Gewissen den Sohn zu entloben , macht Erika Falkenh  a -
gen  zu einem idyllischen Theaterstilleben läßlicher Moralaus¬
fassung wie auch Josh Halsten  ihren rührseligen Abgang
als abgedankte Geliebt « und Mäzenin durch ihm Kunst , auch
im Nebensächlichen wesentlich zu sein , sympathisch ausgleicht:
die weiteren Rollen ebenfalls in sorgfältiger Besetzung , aus
der noch Martin Lübbert  in der seinen Patriarchengestalt
des Pfarrers vom Dorfe „ am hohen Meer " hervorragt , —
Das Bühnenbild ( Rudolf Gugel)  ist in den Wiener In¬
terieurs von Dachstübchen und Prunkatelier glücklich erfun¬
den und ausgebaut , während der Blick aus das Meer in
Farbe und Bildtiese doch Wohl allzu leicht abgetan wurde.

Das Saus folgt den außergewöhnlichen dramatischen Ge¬
sichten und Gestalten des Dichters mit angespannter Auf¬
merksamkeit . Der Schlußbeifall ist herzlich
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l. otkoi ' böttlsk Die Lehrerstochter
Der alte Teichbauer ging am Bach entlang und mied , wie

schon seit Jahren , die Felder und Wiesen , die ihm durch ein
Menschenalter gehört hatten . Drüben am Hang lag sein
Hof , der ihm fremd geworden war . Er hat ihn nicht mehr
betreten seit dem Tage , an dem er in Unfrieden von seinem
Sohn gegangen war . Zwei Enkel hat ihm die junge Frau
geboren . Auch das hatte seinen Groll nicht mindern können.
Sie war ja schuld an der Entfremdung , sie , die Lehrerstochter:
die nicht aus den Baucrnhos paßte , die sich putzte und in die
Bauernstube städtischen Plunder gebracht hatte.

Gegen seinen Willen hatte sie auf dem Hof Einzug gehalten.
Er hatte nachgeben müssen , als der Sohn erklärte : Entweder
sie und den Hos , oder ich gehe mit ihr fort ; aber ich lasse nicht
von ihr.

Der alte Teichbaucr hatte dann versucht , die junge Frau
zu einer Bäuerin nach seinem Sinne zu machen . Aber da
stieß er aus den Widerstand der beiden . Wochenlang zog sich
der Streit hin bis zu dem Tage , an dem das Wort fiel : „ Es
ist besser , du gehst , denn ich lasse mir meine Ehe nicht zer¬
stören . "

Nun gut . Er war gegangen , Bitterkeit und tiefen Groll
im Herzen.

Nach Jahr und Tag war der Sohn zu ihm gekommen : „ Ich
taufe den ersten Jungen , Komm zu uns, " — „ Nein " . Hart
und unabweislich war dieses Wort,

Als der zweite Sohn in der Wiege lag , kam die junge Frau:
„Laß den alten Groll !" Da waren ihm die Stirnabern ange¬
schwollen : „ Du hast mir den Sohn verdorben , den Hof ge¬
nommen und verdirbst auch ihn . Ich Habs nichts mit dir
zu schassen . "

So war es geblieben . Bis zum heutigen Tag . Nur noch
der Tag lag dazwischen , an dem der Sohn gerufen wurde,
weil der Krieg Soldaten forderte . „ Sich nach meinem , un¬
serm Hos , Vater " , bat der Junge.

„Es ist nicht mein Hof mehr " , hatte der Alte geantwortet.
„Geh mit Gott . "

Viele Wochen lagen zwischen damals und heute . Der Alte
hatte sich an sein Wort und an seinen Groll gehalten.

Leicht war es ihm nicht geworden . Einmal war er schon
aus dem Wege zum Hofe gewesen , aber er war doch wieder
abgebogen , hatte den Kops in den Nacken geworfen und seiner
Regung nicht nachgegeben.

Dort oben , wo die Erlen dicht beisammen standen , schloffen
sich an die Wiesen die Felder an , die seinem Sohn gehörten.
Der Alte stapfte den Weg entlang und strebte zum Walde hin.

An den Feldern wollte er wie bisher Vorbeigehen . Wem
die Saat schlecht stand und die Frucht gering sein würde , was
ging es ihn an!

Er ging über den schmalen Steg , der über den Bach und
über die Wiese zum Walde hinansührte . Die beiden Weiden-
büsche links und rechts berührten sich fast . Nun ja , dachte er,
überall dasselbe Er hatte sie stets beschnitten und st noch
Nuten sür Korbgeflecht erhalten . Nicht einmal das wird
mehr getan , „ Lehrerstochter ! " murmelte er ingrimmig und
geringschätzig.

Doch nun blieb er plötzlich gebannt stehen . Auf der Wiese
saßen zwei Kinder und spielten mit ein paar Ruten , die von
den Erlenbllschen gebrochen waren . Er trat noch einen Schritt
vor und sah eine junge Frau , die mit sicherem Zug die Snb
durch das mahdreife Gras führte . Er sah ihr eine game
Weile zu und prüfte jeden Sensenzug , Ganz richtig war i-
die Sache nicht , „ Zu steif im Kreuz " , sagte er zu sich, Zmim :-
hin , man konnte es gelten lassen.

Jetzt wandte sich die Frau und blickte nach den Kinder «,
„Alle Wetter , das war die Lehrerstochter, " Ruhig und klar
blickte die Frau zu dem alten Teichbauern hin.

Eine ganze Weile standen sie einander schweigend gegen¬
über , Sie maßen sich mit den Blicken und sprachen M
immer kein Wort,

Da trat der alte Teichbauer auf die Frau zu und nahm ift
die Sense aus der Hand : „ Gib her . Den Rest mache ich", stg^
er , und es klang schroff und hart,

„Bater !"

Der Alte reichte ihr die Sand , „ Ist gut , Haft deine Sache
ordentlich gemacht . Jetzt kümmere dich um deine Kinder,
Morgen früh bin ich wieder am Hof,"

Die Frau gehorchte , aber sie wandte sich bald wieder der
Arbeit zu . Ein Teil des Gemähten war ja bereits zu wenden,
Befriedigt blickte der Bauer hin , „ Ist doch was dran !"

Es dauerte nicht lange , hatte er das Gras umgelegt , kr
war zufrieden mit sich und fast ein wenig stolz , daß M
die Arbeit noch so von der Hand ging . Er trat zu der gnin
hin : „ Komm " , sagte er , „ wir gehen jetzt heim , Und >M
kannst du schreiben , daß alles in Ordnung ist, " . . . ..

So schritten sie nach Sause und der alte Teichbauei stM
seine Enkel an der Hand.

Deutsche Buchausstellung in Klauscnburg . In Klauscnburg
wurde eine ' deutsche Buch - und Zeitschristcnausstellung
der Kulturabteilvng des Deutschen Wissenschaftlichen ffnM-
tutes in Budapest eröffnet . An der Eröffnungsfeier nahm«
führende Persönlichkeiten Siebenbürgens sowie der deutM-
Konsul in Klauscnburg teil . Die Bevölkerung bringt den au--
gestellten Werken großes Interesse entgegen.

Akademie (Villa Massimo ) in Rom erhielt durch
des Reichscrziehungsministers den Namen „Deutsche Alm -om
der Künste (Villa Massimo ) in Rom " . Die Atelier - « -

dienen der Weiterbildung von jungen dcmB
Künstlern (Bildhairern , Malern und Graphikern ) , dw ^
Stipendien mit einjähriger Laufzeit erhalten.
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